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Den ältesten Herzögen von Braun- 
schweig-Lüneburg, gleich wie allen übri* 
gm Forsten des deutschen Beh^hs , wa- 
ren ihre Ministerialen, Dienstmänner,' 
Mannen öder Bitter a eahsiliis; fcani 
es aber auf eine schriftliche Ausfertigung 
an^ so iv&rd' em Gelehrter ; ider Z^t 
nur Geistliche, zugezogen, denn nur 
diese, nicht aber die Biüler, ^aben sictt 
^bm mit der i'eder Aak; 'i^ 
so mehr, weU die ältesten Schriften in 
Ifttainischer.^ Spi^ache i^af$t iWuriü^I 
Die bei solchen Ausfertigungen, die man 
jrtzt Urkmidiai ii^t s geg^ftiwälrtigi^ 
Personen wurden darin mit namönt-^ 
Hob angeführt ^ ^ und* - na^iii^^sokheaa 
nannte sich der Anfertiger derselben: 
NotariuSf Prbtonotarius y auch Ca- 

p^llam^ y v^^ die 
Urkunden^ aueki^^ Deulacheru Sprache 



abzufassen: Scriver, Oberscriver und 
JUtnzler. Von diesen Männern hat ein 
Ungenannte lim 10'^ Stück der Braun- 
achweigscIuSn Anzeigetf f bni> Jahre 1 750 
ein Verzeichiiifs mitgetheilt , das er 
selbst mangelhaft und unvollkonunen . 
nennt, und dies mit Recht ; denn es 
ist nicht documenjirt,.. man .ka^ also 
darauf Aieht fufsen. Es hebt sich ttiit 

dem Jahre 1158 an, ^nd sphlie£st luit 
dem Jahre 1415 ; daW wird aus dem 
Vergleiche, den die Herzöge 1442, we- 
gw des Anfalls der Göttingenschen l^asc 
de, untet sich geschlossen > angezogen« 
dafs Sie sich versproehen^ ihre Kanzle«: 
kuiiftig in Eid'mid Pflicht. zu;nehinesi 
daher seit .dieser Zeit keine NotarieUi 
sondern »ttr . JUnzjter mtkamen. Oioa 

habe ich 'jfedoeh bei dem Vornehmen, - 
besagtes VerzeichniXs yon .der. 4&eit aib 
da£l es schliefst, aus Urfciteden tfnd 
«phichts-Bücherja fpy tzjujSetzw, nicht 
währt fri&w 4ep /- wol üiier/ da£s doU 
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seit jener Zfeit noch viele gelehrte Staats- 
dieneir der Herzöge, Scriver, auch Secre^ 
tarius genannt haben ; dafs in den Urkun- 
den nur noch selten die Zeugen, die einer 
Handlung heigewohnt, und also auch die 
Kanzler, namhaft gemacht werden ; da£s, 
w^m je darin .Kanzler namentlich ge* 
nannt werden, die, von wcFchen es si- 
cher ist, da£s sie ein und die nämliche 
Person gewesen . deren Geschlechtsna- 
men .nicht ü])ereinstimmend, sondern 
sehr verschieden geschrieben werden, ivie 
unter andern Gö^seZ und Höver, deren 
uirien noc& wird eswähnt werden; daJs 
bis in das erste Viertel des 16^ ahr- 
.h^mderts herzoglichen Scriyer, Se* 
cr^arien und Kanzler fest alle, dne 
geistliche /VV(i^de beUeidet haben b). 




h) Von dieMB Ifif st man unter andern von Jö' « 

häfai X^otte, Kanzler und PÜirrer an der Albani- 
Kirdie zu Güttingen, nicht anangelUhrt, . dafs ilun 
iksL *dei^ liafh ^ii Gotti>gen, weil er die Streitigkei- 
ten der Stadt mit dem Herzoge unt erhalte n , 1499 
die Stadt und Pfarre bis dahin verboten worden, dafa 
er eiue güldene Tafel auf den Altar der Albani-Kir- 
ehe wiltde geschenkt haben ^ so er auch, nach Aus- 
lreullDgr^d•r.•2tt|clifili«a= auf der TaM^ gethan hat. 



imi Szk^ ^St um diese Zeit die Ikr^ 

ÄÖge Doctoren, der Rechte als Kaii^- 
lec m Bestalliulg genfmxäeni habem Mit 
der Mittt^ilung der erforschten Fort- 
set^ung . des in Frage ; befangenen Vet4 ^ 
zeichnisses ma": ich nicht öflfentlich her- 
vortreten, weil sie,. .aus den obangezot 
genen Wahrnehmiingeil zu mangelhaft 
und unvollkommen, geblieben ist;, von 
den Kanzlern aber,, die Doctoren^detf 
Rechte, oder doch wenigstens Rechtsgfrt 
lehrte gewesen sind, wage ^idi esf die 
von solchen aufgefundenen biographi- 
schen Skizzen in diesen Blättern . iiuüU 
zutheilen. Man wird indessen darni 
so wenig den vermeintlichen Kanzles 
des Herzogs Heinrieh desi^Ältem, « den 
Doctor Johann Stoffmel, der wegea 
eines S|:aatsTerbrechens 1499 enthaup« 
tet sejn soll c), vorfinden, als den Do- 
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Gütting. Zeit- und Gescliiclits- Beschreib. L U. 122. 
IL yilL 83. lU. U. 39. Am leUtera^OxteJit in des 
nutgetheilun Inacri|ptioi&das Wcurt; ne^i^ed^^^muir» 
gelassen. ^ « 

c) L. T. Sinttler's Geschichte de« Fürstenth. Han-* 
Qover» L 172. Aet..z^. £^ urixd d^utD^cUUbiSj^^iitei 
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^cm Herzog Efiob dem jy*e?en (iSM)^ 

4,ufiiilirun^ dos fir^terÄ .i^ d|ß JUr^ache, 
weil keine Urkunde seiner .;rg^toll0t^ 
und in dem Zeilraum von 1493 bis 1505 
Liord Goessei, Gösset" oder ' Goetzel, * 
Pfarrer zu ByAwn^chlvfeig, 4^»^\Hejpzogs 
Heinrich ■ de» Alti»n> Kmizkc gewesen 

gleichfalls in keiner Urkunde vorkommt» 
sondern seiner nur in Geschichts-Bü- 

chern gedacht wird, dagegen aber nach 
Urkunden Johann Höver, Hövet o4er ' 



beachnldi^t, dafa er beim Jabie. 1499<HSnM swi- 
«dien den Häusern Braanschweig^-LÜDeburg und Aea- 

sen erreget habe, 80 aber kelnea Glauben verdienet^ 
da Landgr. Wilhelm zu Hessen die Streitigkeiten zwi- 
gehen den Brüdern H. Heinrich und Erich 1498 ver- 
mittelt hat. //. As Koches Gescbicbte dea Haoaaa 
Brtcbw. liüAeb. 335# 

d) Spittla^M angez. Gescbicbte, L 1 1 9* not» 

e) G. &• Treuer' 9 GeBcblechts - Historie de« ade- 
ligen Haofes TOn Münchhausen« Urk. 108*- /• Ha^ 
renherg, hittoria Gandersb» 596* Theaaiunu doett» 
mnt. m ca. Dadt e» Civil. Brunar. 123* 
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JSSupt; I^Mwr zii 63t^ des Her- 
zogs ^Erkh' des Altern Kanzler in dlem 
SKätrauBl» ivm \149« i>is:^4»4 gewesen 
ist f), und daher wird Fuchshart nur 
ate Roth^iA BerTOglkhett Di«^ 



" * .1 



.. . ^ V 



f) P. /. Rehtmeier^s Braunschw. Lüneb* du^ea^ 
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Druckfehler« 

Seite 7, Lin. 8, für Lord lese Cord. V / *. ' ' | 

— 14, — 14, — Borna lese Börne. 

— 25, — 22, — 1866 — 1868. 

— 29, — 9, ' Böhiim lese Börne. 

— 39^ — 18, ComitU palatii lese Gamet FalaliiUM» 
39» — 21, — lintlM l«fe LieOiff. 

39, — 25, — Beek- lese Be«li- 

— > 40> — 21, aaeh Oodidt , ist «ianuelidtaBt I61Q. * 

— : 41, — 19, für B. I. le«e Befl« 

— 58, — 7, in not für 13 19 lese 1379. 
-r 62, — 1, in not — Domini leie Donmi. 
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Erster Abschnitt. 




L Am Zelle&che^ Hole. 

v;. . V^Ä 1527 W« 

1. J4>tfäirir F0R8TBB i Juri9conHtttu99 
Der H, Emst gehrauchte ihn vorzüglich hei 
der Religions-Reform in seinen Landen* .ImJ« 
1542 wohnM'er»' l^amen« • seines Herrn», ^einem 
^Ises Con^öfö» vieler Fürsten und Herrea 
zu Braunschweig mit bei; im näclifiten Jafaire 
aber wird er solion Alter Kanter, so viel alo 
•Eb|^VtM, genatmt, decB irwriolitete er nodb 
in dtemselhen Jahre Geschäfte als fürstlicher 
Rath zu Bardowick. £r ist .^aseUyt am ifi^ 
tiermiMt 'llUi verstorben, • «uid'^jlnn 'aiit>tdeai 
Qtof der Domkirohe «in Dwüsmal gesetzt^ iwoiw 
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den. Das besessene adelige Gut zu Bütlin- 
gen ist nacli Ableben seines Sobnes £i;nst ob«' 
ne mfinnliche Erben« nicht lange ikacli 1580» ' \ 

an die Laiideslierrschaft zurück£:efallen, 

Paxmanni' Qx^no de duce Ernesto, in Melanchtonls De- ^ 
clamationib. l'om. IV, Beriratns Leben H. Ernst, 39. ' 
Guden. Diss. de £fae»to duce Ür. et Luneb. §. i3. Rektm , 
meien Daa von den Zusammenkünften grofser Herrea be- 
rubmtn ßraunschweig. 39. Lossit Epiupbia rrindpui, x 
Ducum, etc. iti. Schlüpkrn Cbronicon von Bardowick. 
375. 455. Bütners Genefilof iea J«f Luneburgec Patiiciaib j 
Tab. von MrBmbsear ' ' i .1 *> J . 1 

* 

•* * • 2. Bali IIA SAR Klammer, Vicarius zu ' 
Kauf heuern in Schwaben, 1519. Resigiiirfe, und 

ging als Docent der Recbte nacb Marburg, 
1531- Licentiatus juris und fürstlicher Rath 
zu Zelle 1532. Kanzler war er bereits 1542» 
Enuritus jÄh^ii rwiewoL'mk BdÜbebakung sei- 
ner Raths-Funoiiiiin:9--l5f6«f Sisme Lebenstage 
hat er 9. Februar 1578 beschlossen. 

# 

. >. .\ pie umständlrche Bi9(p#p)uie;',»|ta i))^ ^^.dcf «wei- 
ten Abscbniu Bieter. Biittcr aui.' , I 

.3. . Fhiedr^ic« >:oi« W:»ÄH^r geboren g, 

eines; Dociats der Recbte, in dafi-H, »Weggang 
ßrubenbagjBu :I>ißn^tQ...ials.;ßÄtb getretei| 
.den er.und:.kei»;inn40]:;efi. l|%n^ 4^ Ppr 
Qt9T FriedHch v<m WefJie, s0yii, d«'; W7Q .4M. 
genannten HeczQgs ß«tscba£t?r auf dem Reighs-f , 

tage im» ^i^e^Affm^H» istit nJOiß^eiilnliiili^ j/^ 
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{Umelfiloh. AU Kanzler, eri»Qb^int er ii7Ä»mi 
iHiche» Ante ^ri hiaoWiA/^Unn .w mi 
nem Ableben, e;*folgt 1603, verwalfei liAt. ,^Mß|^ 
einem ßurglßbi^^. zu Liebenau, ist er» nach::A)>f 
ifMig der. yoA '.jder .Hojra^^b^i^eokt* Wj9ffdl)lte 
und die Gf^er ifalweiiliorst «tnd (Eimblce liVl^eii 
ihm. die von der Scbulenbi|rg. überlassen. Uhet 
diese drei Güter und (üier em, Burglebn. a^ 
Hoya ist ümL- fön sich, seieie. Srufler • und "s^Aam 
Vettern von dem H. Ernst die Belehnuiig ui^r 
term iß* A^pcü^ilöOO^effrdxflfilu .Das iBurj^ete 
KÜ'Xiebeneir/Jiesitieii di».. Herren t^on JKsyAe: 
nicht melir, die, übrigen drei Güter aber^ nAcb 
}et^ 

Sammlunf «Her tleielii-Absditede (Pol. Praokf. 1720.) 
pag 813. /y^/y^/i^or'/ Braunschwr. Luneb. Historie. IL' 3a I, 
I. 844* Treuer s Münchhausen'« Geschlechts-Historie* Aldi» 
249. Meiern, Acu p«cu We«tpbaüca«. 1{L 659« ' 

4. Johann IJillebrand, gebore^ 9«^ 
April 1554» JJfoptor. juris 1560 $ Kanzler, zu 
I^einstein i582,"zii HaiikrWg 1586, zu ZeDe 
i601, resignirte als Kanzler, blieb doch aber 
^8 Rath m.BtstaJjhi^ ^^'1^! und starh 31. De« 
cember'^i629. * - • . ■ 

WhxM IMußBft» uf iho» in 4, <ionrtngU orig. Snr« 
.« •. 5. Eric« .UfiPBVAMK« ^ach erlangter 

Düictemfiyde k«,' m M9|6..9U Genf .^^llegia^ 

Fürstlicher Hath zu Zelle war er schon 160 2^ 
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Bardowick, welches er aher 1607 rcsignirte. 
iNe lUnsd«?«- Würde wird ihm, 'Aoker gleicb 
nach • Abgang ••' des 'Kanelers HiiUhroMd cstt 
Theil geworden seyn, doch, wird seiner als 
Kanzler erst 1^ 16 ' gedacht i ^war es auch npcit 
165i4» Nicht lange nael^r ging er' als Reichs«* 
Hofrath nach Wien, wo er auch Comes pala- 
tinue vidkvdiy 1628 aher war er Geheimerrath 
iUd-Kaiizleir feir:€loMbrf| .und ist daselbst 1^30: 
verstorben. Das adelige Gnt «u Dorste, 'wot^ 
aiit ihn der H. Christian 16l7' Jielehnte,. besit- 
seof «eine Naehkommen*» die. Hemn.tiosi. 
iteMMmRf nocK jetzt«r : « • : 

Krohnen, Adeb-Lexicon, II. (;g. Schlopken, Cbronicon.. 
von Bardowick. Duve, Versuch über die landsch. 

Verfassung icp Fur^rientbl Lüneburg;. I. 68. Meurern, hA^ 
clMopr* «uf Otto Hfdemänfi. 4* Z^«« '^^9* *a Deficat» 
'/(ScMrr*« Gelebrtdn-L^xicom , « . . . ^ 

6. Goswin Merckelbach, geboren 
i%m Januar 15^69^ Kavimer-Gerichts-Adypcilt i^ 
Spcier 1595, Ooctor juris 1596, Rechtscon- 
ßulent zu SoesJ:. 1598» Rath zu Zelle 1618» 
auq^ Decan^ 'zu'Bardowic)^» Xpme^ JPalati' 
nus unJ'no]biiiiir(<f* i6!23v' Kanzler 1629 un^ 
gestorben i4« October 1641* ' \ * 

Mwrem, t^dufOfir/'äüf ihik/tiil'4. ^Jt/o6*, memorU «t 
finuiej. U4* tfdl/^J(#M* Cbronicon ?oA*8afdowick. '418* 

7« Anton Affelmann^ geboren^ 31* 
Augoit I5i9t.- ' Mi^Uden ^> iii tJDMbneMjtftt^ 
HeV jlrcmeviret hatte , > wM''«r ttofrafk • M Si 
Ghritöan zu Zette» 1630» fiofralii und Ho%e*. 

« 
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Geheimer KainH^errath 1635,: Tici-Kattd« ifc36,^ 
ancil Decanus' zu Bardowick 1648. Er ist mit 
dem Nainen von Affeln nobilitiret» undj am 
?^.B^ar?B IWl ye^rstprben.., . 

Du-ve. Ic. 68.. ,SebiSfik0mß^jl9*, 4^[ ^JS€käf*4eü^^ 
ten-L0xicon. . . . ' , ^ 

• 8. Heinrich Langxnjje ck, geboren 4« 
. Mttrz li603« . Doetdr juris 163i«. Pieeein^acb 
ward er förstlicher Raih skk Wotfeablltten Imd 

als 'eiB solcber -war er 1640 Reichstags-Gesandt 
tBti MCfknMiltf^ Rath ^zii ' Zelle . und. veoi 
eher nahm^ er:iond:der {lann^yeHclN»/JK9ll^ 
Lampadius die herzoglich ßrauDi*cbweig-X.$r 
jielmrgschen Ger^cbt^ame a\if dem Wf^stphäli- 
^ölieh fViedetts-Goiigref« je43'v.wahr. Ka*zlep 
ZU Z^lle, auch Decamis zu Bardowick ward 
er 1651 , Kanzler, G ehe imbr Kamm erratli und 
Cioiiaistörial-FlFäsfdeiit zu HkihiovieT if663^» 
Ptop^ zta fiPaUdri iV§S.; Ei* ist;' oB^^;vrär'VAl. 
ehelicht, doch erblos am 28. Ootober 1660 
Terstorben» und sein entseelter Korper itt^*ffei< 
iier 'Vater^adt- 'Hani&nrg 'snir- -Rühe gebracht 
worden. Die Kirche auf der Blumenlage , ei- 
1^ Vorstadt Vor Zelle, ' iat W^ ^stiftet,' und 
sBvcm ansdüiaR&h^ «ibriotfa^k^rjänW^'^Vtft^MftA 
vermacht.'' '' "* ' ' ' ' %tri:' ".m( *> ir/^t 

„ SekftrtM/Uhek, Ginnm. priac. <^ap, VI.. $. 6. 
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Cftmmei'e.' epiftoW'ZwWt. Tom. prdd. IJL ia84.' Pleiken 
Hl it? pacis \y'estphAl. de compens. Ducuoi 

• mLufiflb.' $. ^ ^pUlit^M Gefell. cl«f Fwiih. Hannover. II. 

mun cT^ Foruqtvvpf defMlbe». Vattflaoa. ArcbiYvpiii8iQ.' 

9. Johann Helwig Sinold, genannt 
Stikiftz, geboren Juniüs-:1625« £r war 
Anfangs Doctor und Professor jnris %vl (3iefsen, 
dann Hessisoher Rath, ferner. Reichs- Hofrath 
iw Wien Jahre, und letxtUchi Galieimemtli 
Itiid JKanzkr 211 /Zeüc bis iin« Ende seines Lot 
Htm»-, ' Bm «p:-mä 80; JuKus 1677 hcschlors^ 
Das besessene adelige Gut Büma hat er von 
(^ttam vim-J^yliB i^^ :>aein«o Erben abiir 

" *^*'"C/äa£?/ Sihceri vIta ICtorum. Ii." f go. Pütters Litterat. 
•a^>.\^ teuucben Siatt$recbt*. I. aSJ^. H. aS;. HiläebramV^ 
LncÜaipr, fvf ijui/ia W.. hat aber keine Pewonalien. ^ 

in*'f' : VC,;-:?:*; »i.; v.f r ^^t»» , „ 

]EIo&ath bei H. Georg Wilhelm zu Hann^yer| 
1675 . aber wj|& er sich verheiratbete^ ^nrir.d..ftf 
^j^iiiieijn% lind Yice-Ibv^er :pi Zelle ge- 

j:i ; . . Gotting. SJeJj- »nd Gesch. BeacbNib. L »»4! B^ehm*t{ 

aamoria Profeaf^^Helmstld. in. medicornm ordine. 41. not. 

-10 o.rojMif. '..^^ ! ' ^;,V.^ . 

Tk. I II» We I r Aj« D L u D ^y i g ]f ,A/B ri c ir s. Sei; 
H^r Vqrjßjte^». jÄgoiijömip«^^ .Gesohiecbl^kanm 
war GotDSMiDy' der nacbmals in Fsbsr und spfi- 
terihin in Fabricius verwandelt worden ist. Das ■ 
t-icht der Welt h^t er im. September 1640. er- 

bUckC Nadi bieelAdigter' ii^ademisdiier Lauf- 



Digitized by Google 



I 



ward Professor juris- zuJGieljieii, von hier aus 
abecy vermuthlich auf Empfehlung seines Schwa- 
gdrii dä» 'fCaiifll#M V alt und ICanz- 

leirath nach 'Z^lie '^g€*»ft*ii^ tAl»*«ii üifchrf 
gii^ er 16*72 als Cömiltäl- Gesandter nach Re^ 
geiisbiirgy^ Mftch- «einer Zuruckberufüttg^'^i^ 

1684 Decaiitrs zu Bardowickl -Wie- H. Greor^ 
Wilhelm das Zellesche regierende Haus 1705 
MfHüofmV'^tetÜ m!' nlohi'iiadii Hätinaver 'Zeni- 
ten, isondern verbliöb itt Zelle, als Director \ 
der Justiz - Kanzlei , und wie aMa 1711 das 
Ober-AppeUalions-G^t'k^t^'iiw^lHrSt.' wii^dei 
ivard er PrS^ideiit desselbeRr Er hat sieh mit 
d^m veränderten Namen de Fabrice nobllitiren 
kisfliftliy. üBd ifet*««]»: 19. Oetiol>ecv. $724' Vei^or- 
b'en. Die' sTcfr "eninorhienen *CÄter i{epens\;edt ' 
IIH^ ßfoqbvinfiel (beide, Kijnjiejlf^en des. Klo- 

*. siers SlichaeliS'ilMI j(4iii^t(!^g;).:^i|fid. 4a§ :Qi4 
Estorf (allodial) besitz^., j4^jl;;^-.4>flt: PfT^fi^ VQ^ • 
SchwicJielty die von ihm in weiblicher Abstam- 
mung descendiren , das Gut Wolterstorp aber, 
iaa'^eiiie ßSbä^i'^mkA derShnr idatiftif ^^or- 

denen Lehns-Anwartschaft, 1733, nach Abgang 
der von Bifdendoj^ evh&hen hkhen, isl^ 
d»Mi' ShMükieä oltnof ininidtdbe^ ' firtenr^MUI» 

tA die von dePt Bmclie zu Leihn 4ibei<g^ganigeiu* 

• .«».» .• - ^» .t. -» , ' r 

. tt , • J . . ' i ...... L i ■ . , , . » I 
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r j H, . An3K:H«arbiirgschjeji^ 

ler alHiier 1586, ging aber in gleiclier Qualit 
luich %eUe«i^U daher tc^Sfiiio^^^b^ l«,4» 
HmJFgftfuhrt; wogclen^ . . PrMiz.Chrimoph nennetiliift 

lÄ der Aufschrift eines Schreibens ^ ijh.n.^.d, 

» ' . I <i«v«<t > • .«il<o \- •! ' Iv w < • F. 

... 'S» MiCHArt.. Witte, gebpien 1511* 
war beider Rech^te, .Do ctor , wQ^*d,;Ji4Dzl^r 



Seh^ne^t Leicbenf^reilrgteir. Nr6. Nicht eingeMÜeäC 
Pastors Greve zu Haarburg lingeHruckte Nachrichten von 
den Advocaiis, Kan^Jern, Oberhauptmännern und übrigen 
- >. fujrttiicben Bedienten der Heiiöge «on firaiinschw. Läneb^ 
jdie sa Haarbant fitidiret haben. AofjgMucbt 1771 — 76. r 

. * • 

t. Simon P^WsMNAtjr, Bl»i^r' J^clfttf 

Doctor , sein Nachfolger , war anfangs Raths 
«al irt 1624 verstoAeü, ' - f» : ^ : ' t 



4« Johann Drebber erblickte das Liehi 

semnach fürstlicher Rathyi auch 1623 Becanas 
z» Bardowick, t Jatdi^seH^ Jahi^ ;Ueih'^i^..si€i)i 
mdk als Consiliariitfl der Stadt Läaebm^r vom 
Hause aus, bestellen, und verMeb ^s bis 1640. 
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seyn.; Bekleidet Rat» er sie iiJdht linr bisr %tiVft 

'daliin , dafs' er seibsi' die "Schiild döt Natitr 
Zahlte, so ani ia. ^iai 1^47, nickt 1648, 
«ttUli. V &* iikut >'aU 'Bdelig^ti^«<S^iif6rAMlibf^ nM 
Drackenburg b^sessenl ' Jöiiefcv das nach 
uocli jetzt Kanzlershof beifsrt, «habön seine 
]Ma.::veriliirseit9 •.•inid.J>esitee]i i jetzt .xdiewUerr^n 
Tfofi Zasttofv; Di^ftk(BnBü'rg''''al)'er: in 
den Händen seiner Descendenz. der Herren. 
von DrebbtT. 

T 

■ GrtfVff, ange«. Nachricht. SchlopJcen, Qhromcon von B»t- 
' burgich. ConiUuiriit'imd Syndicis. ReUtio iir Cft. von Dreb- 

- • ' 5. HeiKkich BEs««Ljv igeboYida Ju- 

scher Hofrath zu Bremervörde 1631 , Kaifel«? 
J\Iinden: uDd. BjzeiQeusciier Rath vom Haüs« 







1» 





Il686^ Kanzler im 'f^ntelAhuinetHa arburg, ' oder 
yielmehr ii» Haarhur^sehen / XancUs-Anthril!; 

M^.Braiin|Mliwei^ tihv 9% Qj^iebdurftTlkitr Bf 

1|4JI ein ;a'd«)i^c<3 Gut zü-'-Pe^eirahifge:» be^e^i^ 

2 
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jelzt diCi ^ Herren ,,V07i Schj^adef hesitzen, littt 

iGrute» sönd^rrii auch Erbheri* auf Uchte ge- 
A^hziebanf wOloh^s.Qut ab;^!: 1790 Niemand, in 
Heble iai9btf*:k$|iilite«. >DM(ifff ^b^ilyeiisiolleit 
auch in seiner Selbslbiogrif>hi^,' dafs §em 
tev CUerVatc^r /oZ>ff^ der käiserlibher Obrtster 
geweM» sefr bemtfl unten*; Idi F!ebrttaE .l4d4 
in den AdeUtaild .e*lwfc*'W«hiÄ«irf* »I- ci; 

'. r _Wartr*/mfln«'/" L«icli€nf>r. auf ihn, 40 4. mit BUctaltt. 

jldelung's Fortsetz, des Jöcberacb. Qelehrien - Lexi^oni; 
** • F/eihfä £eiclienpr. auf ChrittUn* Georg^ TMl BmmV in 

_ . / A i. " • • ' «• 



' * V V 



III. Am Daimeiib^gs<^heli. Hofe. 

Ton 15:69 bk«"! 634* ' 



i^: l«AÖi|9M.MociLfcBr»>geb«i«itt25i Sep- 
tember 1521, Doctör juris ^ 'Ufi4 ' ^raßfidils "zü 
UembU^g 1549» von da aus er. als fürstlicher 
ibdi ttich^jZ^e IwfiifeiKW«^^^ Im Jabrel466 
war er mit Schiedsrichter : in deti StreitigkefteÄ 
4er. Herzöge, von Lüneburg mit der Stadt 'Lii-' 
nebnrg a)9.i.BiQid: ab 'dieie »StMnfti^iteii 156% 
mittelst eines yergttichsv - beigelegt' "whitfie»! 
wird sfeiner - darin liaoh deiÄ Statthalter, i Kanr^ 
lei^ un4*<>tofiiVei^ |^daoh*^i'; ''<lB *Jfa 'ii566 
B«lai.-et^.lliittiete'MM8 ^O^^^iMk mc 4id 
Eeicb^ebeii *iBMlinp£Rng^i?)vJ^^Mmder2ti.irohii^ 
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aiiA'jIm ftef^Aage iBn' Augsburg mtt bei d)i 

Den Erbvertrag, den die Herzöge Heinricli 
uni Willieldi 1569 unter, sich erridrt^n, hat 
er mit «bezeugt 6), und 1579 wft^'er wiede^ 
Reichstags -Gesfandter d). Da er nun in allen 
Uber diese Handluiigen - au8gefertig;teii. Urknii» 
deti ttüt Docf<^ loküttitä Möller genaüntr^ wird, 
so kann er nicht schon 1565 ein landesherrli- 
ches Ge^häft äU Kanzler besorgt haben.»^ wii^ 
thfdMumentirt' versiehert Wird jf).*' Nacb einei^ 
^anbhaftch Schrift, darin seiner als Kanzler 
£rw]Üinung geschieht, habe ich bislang vergeh- 
fielt* 'gesucht, V^^f^er ^efi^n^, dafs er diä 
letzten" jä&re seines -Ijeben» In -S^ärdowiclc vei> 
und von hieii aus einen lateinischen Brief- 
w'fifdlisi^' init dem. kälserliclien - Rat&» Doctol* 
Hartwig v07t Ats9\ii %ik 'I^ifi'^bui^,' in detti 
Zeitraum vom 13. NoveniLer 1583 bis den 13i 
Aiigtist 1585 unterhalten bat, wetebem übi 
S^^ ihii cfr iicli' selbst l^raui^chw. Ldiie& 
Kanzler nennt g). Auch hat dieses Prädicftt 
sein* Epitaphium in der Süfl^kii:^che zu Bärdo- 
wick» und besagt» daf8'*er)'aiii 2r 'August 1584 
im 671^ Lebensjahre verstorben sey k). Diese 
Lebensjahre sind, nach Vergleichung mit sei- 
nem .Gabuitajahre» riobtig,. das Sterbejahr «ber 
istf scfiöti TiacK obangezugoneiii Briefwechsel, 
Umtiehti^v und fällt erst ins Jahr 1588 iy Den 

AWM -er Sittd'^aUM^BrtiraM^ 



89 



das ftdelige Gut Heilfgenthal, Üieils v^ebrlich^ 
tieils k^vitUct, an sich gebracht, ^& ßei^ß Jöfir 

„ , . Dafs . dieser 'Doctor Joachim : Mlf lwi! tfisft 

hier aufgjefulirt findet , hegrundet sich , darit^« 

wesen seyn rkai^i, ; weil' . in ebe&. der. 

des Jahrs 1576, darin seiif ' Schwiegervatet, 
KfVnzler ^Zamjn^i> altes Kaiioler« ua4 fV.iedriclft 
[von Weyhe il^nger ,Kap^ei>.gtfi|)pui|r tvi^d.«^^ 
imd dieser. ;erft 1603 Terstprben^ aupli - lUGjhtr 
am Ho{^ . -^u ,^^rLu;'g , , dort j igeij|§5 
laehenaspiWa^fA iff Wc^r«wrf B^^^aJiBr vYiM:t.«r)i 
imd dahei; xudbdts ander« Jubrig bleibt ^ , 'ajs. ijbnr 
f(ir eineiig J^nflec . der Herzöge zu P^nnejUiergy 
TAl^ {Jause .^U^; Zipi fr.^ltH%.^,,eafs, V^m\f^.. 
Iffiiche^, IJpfp ;: «^t; jbJAb >;j|ii^' r de» . Cäpi^^kl^ 
von Kanzler, sollte angesehen gewesen 5eyn, 
liefet , sich ,x4^^ ge4en|ke{x.; denfi in dem Z^it^ 
^^r, di^i^ .^;p;;Jebt^, xfjx^ «s.pöch nicbt 
Staat^dißfter'^^ bfib^e Ghajpaktcrre^ beizulege^i , 

oaoiv:«). iJngeffr: Co^Jp^bmisa -Acten." t) Gedr. Vergleich. 

thesäur.-feuifal« äf: /d) $*mmfun§ der Reich» r^}^ 
*t- 750. 867. 86Si% ;«^iS/»/f^i;r'# 'Ge»<:K, de« ISMAftK. Han: 

1^ nover. IL Beil. it. 12, /") SchlGpken, Cbronicoq. von Bar^ . 
* dowick. 483. g) Dasseiii poemata et e[)isloIae. iGo, 170.' 
no* ^) ^f*i»pke» I.e. 4^. io Sch46^fiea l« c. , , 

M«brieii-L«xicqn^ TAlor Himburje. Geielut. '0«ichichte. 
«i*^ K6iermunds ?ofX9e^ira»knoc^ehcW'XSe\e^tiimXex\^TlC 
tt% I I JiUrfrtjftffarhi iilif Mf tftatrtilijWlipnfft 
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•lii'^*'^'^ Braunschw. Luiieb. Historie.. I, ^g.^.m) Pastor Greve, 
m der obangies. Nachricht von ita' fürctlich. Siaatsdienerzi 

dilMPeig^4Utiiefiiirg.scfcer- und * Meoklt^urgsoh^ 

Rath f '■ auch Kanzler' Dannenberg, in wel^ 
^»WilJ^hriefltiaheirpu^vmd^niökt* = mil 

nn «•♦tVaüer-Ged?chto- aiif seine lYJ^ gpboyrie 'Tochtef- Eu- 

3* J^oHANN Gkothvsen, -«^elrdMi^-^ftili 

Jauuar Doctüir jüris i3r Syndicus xu 

ftraÜnschweig ig^ä/ !w4 z 

Geheimer (?) Rath vom Hause aus 1623; re» 

är^m^& diXs-S/yicli^^is , und ^li^ ' haöli Magde- 
burg' als ^^^e^^bi' ' im 8th(jlppetistuhl 1625» 
Ht>f 0 Rath tind^Kaiikl^.fll^^t^^ W HiC^i 

l](li^*"dot;li' aber Rath K-bm Haus^ 

^inirt^ / 4bk^- aW bäk^Wi« mä 

vöÄ tiäüse aus ieats gräflich Tätfehbachschei^ 
Galk^itoer (?) RWtl^ ' ukd Directöi^ det^ Gräfsd^tfft 
Ihniiiteiii 14144 ;ig6sfo»heii tS.'NoMipber 1648. 

Rudolphi r>eichenpr. auf ihn. in 4. Rehimeier de Syn- 
dicis Brunar. M*^. S3< Ejusd. Brauoichw. Luneb. Chronic. 
1400, WO Miner ifii "Jibra * f635~ ält Mancball gedacht 
wird. Mhsntrof>*4 SaoiaiL Wolfesbult. Laa^iegubicbied«. 
IL 8S. 105. 

i*. Philipp Mo ring» geboren 30* Ja« 
inar 1584 1 PrinzeA-Momatiir zu WolCenbüt^ 
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Bleicherode i6\o,, Doctor juj'is e, a,; resignir- 
te Krieges-Unruhen halber als Rath i6S 5 y lärst- 
lifdieTv RftA m Wolfenli0Mlil«2a,.iI^ des 
Dannenliergschen Landes- Antheils 1637j ancli 
Geheimer Kammer- und f^tifibtosialtRath». Jm<« 
g]#ichm I|o%«riclKt$fAl0^oi;«UfsBi»]iii^ 
1639, zog nach Wolfenbuttel 1644, Dec^uÄ 
W SU Blasii in Braunscliw.^ig XSiAln >vohin er 
ßith 1^51 zw Rulle bc»gälr''imd''am'''29. 'Juniiu' 
il92: verstarb. . • , 

GleinC* Leichenpr. auf ifaa. .mi'4* Steding's^l^fhvßf^. 
.auf teioa 'Gauin, eeb. Reiche. j675. in 4* Äthtmeicr'^ 

Octoher löOlt .Riechtsconsiileinit zu Braunsch\v.ei|g 
t625, Ifoctifrjuri*. 4630., %j^clwt. Bftii; 

zog feiner (^esiundhielt hal- 
ber, mit Beibe^Uuiig^seii}fEirJ5e^<^€|i^ un4 Bej 
ftpUiingb. flach. B^^l^if?^^ des 
]paiiiiexibergschen La^^es-ifuiti^ei^ • 1652... ; 
war auch viele Jahre Propst des Stifts St. C^'- 

. : r 0 'RMdalphir Lelchen^r. att£ ihn. iit 4^ r VfCalthtr^st iUnvOBÜ 

. fil-Aegiftar fibcr Maitrtf «a« pa'ctt WettphaL 64« 

• *• * '^v -i .!•••...-•. .n^tv- ' . i ■» . . ^ . \ • 

...»*• •!**.• t ' ^ • f«* '/( .Y^r ' • 

' » » !. 'Au ,41'« <•>• l'««U '•»' I ■' ^ 

» • . >f..«tJ T j .1 • i \, .»•*»*. »S' .• • ••.I,v 
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-y IV;.: Am V Woffenbfittdsehien Hofe. 



aus einem Bra«n«jchwei£schen Patricier-Gc- 
achleclrtfa^ .-Wiiboibtetor bei li.'^iletiirieli denk 
ik}tmr4^Qa^utiiid;(Kwi^eäs#l| f8«^^ K 

Heinrich dem Jungern, 1514 und 1515. Er 
«vohote 1519 d^r Schlacht auf der Soltauer- 

He% nüt hell tt^d >äid; di^ 

• 'ÄtfÄxmWtfr'jr BftUnschw. Ludeb. Cbröhic.' 854.' Ä'*^»«' 
BMcbretb: foA!(Mr*fl|lil|. II. 47. BWÜfisbbw.' As««!^ f«a 

^" ""»i-T ' ' "■. r ' ' 'I' t'^t'*- ji.'i'.i ^ )• • «.v.iJi* . -1.« 

ötorr'frat' lSl l'^ trt 'dffe ^DieWstfe''der Stadt-Brann- 
schweig, als Syndicus, 1523 aber ward er als 
(kunie^ «ach Wol£eDbatte4 benifenj*^' 

^ f 3- . - J o H Ai^N; -6 sr.o i# BR.». Doctor juris und 
Kanzler bei U. ii^inri^ deiOi Jiuagerb , hat des» 

iMftfM^f und i/^ie devt Het^ZiOg wiiedi^r! Jeih» Bet 
sitK seiiMr Lan4# g^^^^ wart;«' ward die Ai^^ 

£er;(igt«. Im J.. 1550 «ging eH alS'^nxler nach 

eMotookimi^dm 



vationiä feudi* ^ Seloe Lebenstage bat er 1$5S 

bescblossen, mit Hinterlassung des Rubms, daTs 

f(^/:fi^'S^^f^!^^ .w4.;Vp]iiraffli«hectMiiiii«gewe- 
s0S^ . 'iBii' 'Wt^lx w^orb^nm AoaeJitlicheiii Crfiter« 

J^iiider^ L^cji^t^^ Und Webräedt besitzen >seio 

tti i^bkpiwMi« fdie-.äeMntiio» StopUni-p/^ 

.'If;: Saöunlv'der Reichs- AbachieJe. ' 4of . 4i3. Rrhtmeierg 
aogex. Chronica. Qol. Lichtenneins Bettix aur Geacbipluf 

•«•i...<5H H*''*'if* jun. f.ACIvea ^runiT. , ia ftf'iprivatioBts feudi. 
^, .ffürenberg h\%lou»(j»n^eT!i\y^im, i534- V^ierländ. Afchiv. 
^J" iV. 3C96. Br«i4ns(iiw. Anreig von I7,47« p^g« »6o8>' und 
.I i T?!,? J7.4§:» Uffr ',j44r. Z.o*ä.,^iflj^fj?hia,Princ4pun}, I)ucum ■ 
etc. 10'., t£. N'afih' Abgang • dft Bupi*rlS^.'^i'^9\nnA 
fdii« Rmchitagt-Getcbifk« dorch d«B Mag* ^eit Knimmer, 
.Pfopft «m Altepkloj^er, iSSa .tw^ |555^ aueb no<^ i559 
. " EbeA' diesef b^sbi'^tfe' so^«* Gtelfctäfltf für den 

-Iii» 

1. 4lr l^ficbft- Af)i<^iedf,;.^7, . 
750. Conreji corp. juj-, pubi. 1. 13, y. i6. . " 

4. JoA.eitlM MvNi-INOER VON FiEtOH^ 

DECK, geborea 4^« .Au|[ust J^^^^ Doctor "nd 
Professor juri^ zu Freiburg 1535 1 Reichs* ' 
HMiiinergerio|[ls>äks8e«flilfi M'Sp^elr 454^. «Ward 
mit dem •Bra^ns<Uiweig^^Wd1letä)iktelscben Erb- 
Kiniuifigi Amle|l:deto >»i<M^ Ei^ügtiiBte^ v^ fi«^ 
gehdMOfAÜBOft atOdebim liebAlhiil553^ 
1er zu Wolfenbiittel 1556 < , begab si^* naöb ^ 
tJi^liiirtedli znr4l«be %ia^^ ^P^^s^er^^ ^nifM^ 

Nicbt nur > .}^ne6 Erb-J(4}niher^-Amt , sotid^m 
attöh die Bicb ' etmiteii^ (ISiadt «nd^Ajint^^Mfi^ 



' Digitizedby Google 



2$ 



Sobne vererJpt,,'/voin welcl|<?n aber d^s ältesteijL 

1656 yerstorben ist. Das ^i^^4^^iip)n^ff^^>fA^Bi{t 
tragen jetzt die Herren von Cramm zu Leluu 

• Uoffmann s Leiclienpr. auf inn. in Meiern tnonu- 

«nenia Julia. yS. ; Of/c/ew curi.98e.,]£Vc^cJ|^*^clien, I,. 157. 

. / ...*5 :F^'W^^.;des Jocliersclien. '^Aimeier^t 

. , Braun«ch\y, Kirj^eh ; Historie. ßa6. Drssclfj. ange«^ JD«»- 
'^'c^' 4'0- , ^^^f"Pj^ tbesaur. furis feudal. 38. Koeler von 
„Aan £rL>^lfan#lli(^-AuUera ioi .Brai^nscW. Lui^«b. ao - i*«*» 

^ HWs) , Dqctpr juris un4 V^o«-Ji anzl« , ftpüelt 

jungen» war 156 J Gesancller ajif ^em Re^cifj 

IIW»«» ,■ ''flÄ^^.m/ > , 4WijP- Heinfiel«. 

^J^^, : ,•- V.;. . ,„: ! ' n 

-11«; 1: *S««ral.' ^er Reicht. Abichiöde. 780, .Ä<f<Am«*>rV ßrscbwt 
Juunep. vhronicf. 1 866. 94g. Hier wird unter denen, die 
M'LaiclMidetZilttrcogt -gefolgc «ind ^ »auch, eiii Braunscbwi 

?»|JM>. 4f '^•w ^''^'«/^r ^«Kaff^*.''/ ^?ffet£a 

iMineA^raunschvr. Luneb. Hofe einzuscbauen tialMb '^iHi 

6. Franciscus MütWeltpiä';'' ert^^ 
^8 Licht 4«r 'Welt 151«: Nach « eiliingter 
Wfirde eines LicentiateA der Rechte , ti ät er in 
des H. Heinrich des Jüngern Dienste, und war 

¥551 tmä<\Sbft''Fitociuw^ c. 
I 49^4 aber 'war'^to dessen- RaÜU' Im J: 1S65 
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'.ward er bischöflich Hildesbeittcofcer Kanslei^ 

i573 aber alis Kanzler nacK Wolfenbüttel Be- 
ivlhn i nnd'M in solcber Wäfdi^ am Afai 
**ÖCvferiibia>äi,;^ ' ' 

Sattler** Leiclienpr. auf Ihn. in 4 * a^^r keine Per« 

'** ' ionali^n. B^aiutischw liistor Händel. II. 3ii. 3i6. Rehtm 

meiers Brtunscliw. Kirch. Histor, III. ad). 200. III. 486. 
^ ^' Detselb, Braühscbvv'. Lüiieb. Chronica. 991. 10 13. |o45. 
* ^''\jiMt S«ni'inl. . aber CKrooik. ^19. Sa^mnU. l^^icht- 

AbcfaUile.' S43. 668.' ' LeAckfeiJr* «Ad<((u: G'aiidtrtlir.' 194. 

^ .., Harenberg, historia Gandersh. ggS. loi5. RiObentrop't 

' ' Sainnsl. Wolfenbutt. Landtags-.Ahschiede. I. jZ, 80. SpUtn 

ler's Gesch. de« Füiateaih. Hannover. L 2§$, Vatediuid. 

Archiv. IV. 5q6. ^ 
.....!;•* t • • • il • ♦ • i i - t j I . • , ■ 

' ' "T. JosiAS Marcus, geboren 1527, JDo- 
(:^jurU 1560 » Kanzler iu At^adildeiä; 
R'atti linid IVbJ^'i^or jmK^ iJ !?8tla fiTO, Vlec* 
Kanzler zu Wolfenbüttel 1574,' kaiserlicbet 
Rafh zu Wicä^» !so''er aber Wäj^^W Abäetbeii 
dl^8'lbi8^'M«Ut'wiAäich\^kW;^ WcA 

als Privatus zu Braunschweig niedferllers 1576i 
Vibtf-Kanzler ^bu Gottorf 157d^ ßacJjisen-Aiten- 
burg'P 'aad WeunuFidber Hoibatli.4inid Conaiato- 

rial-Präsident 1585; ging ab und begab sich 



i^ach Jena zur <BiMie 4^93» ««» er am 2^« April 
1599r verstorben ist. . , . 

•««•I ^ammerl yltä" professor. Imens. N'. ,16. \J^^h^'s 

lehrten -Lexicon. Roterpiund's f orue(a^ deifcUMO* , ^a^db 
fwldU aniitiu. Gandewh.' r94. ' •'-^' ».^ ' * ' •/ 

.» 8. YAiÄBCrtN .Vjese NB ECK, V seiner wird 
£aUi 1676» nur in einem Uo(a ^ juuv^e^tlicli^^ 
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Verzeidmif&. dtti^ Kanzler und- Vioe-Kattdfr za 

Jrbherec6;*,ChtoAicoß 4« Sudt Wolfenbuttel, 740. 
..Mit.«/. .•»•* ' ■"' •.■»'. ! 

Licht der< Welt^hs Noremher 1^52. Nachdem 
er .den. graiStvittfi Jjocto^%s Saa.Ö ^^gej^om- 
tttte4(ftÄ#V: trÄftfisöf fter Iniitita- 

tionQii nach. -Helmstedt herufen^ und von hier 
aus* als Vice-Kanzler nach"Wolfei!ii)(itt^^v^irk- 
ji^^her K^p^a^Jftn^ wfi^4 ja; 15Q4p, >y(^hgr|ies Apit er 
>yenigstenfs \(\s zum 24. Sep^erj^^jer .160!^ hfjk^ej- 

gfißle; ifii<J:ll^il?}!i5nBnntei>.. sjch qim ; 7. Januar 
A§fi4( XPa*fftiPÄ»Ä#r « .>vQr^vi id^^^r zu Gütlinr 
gen eingesenkt ward. Er hat die Q(ife|;.,y^f|j^ 
rode^ Hard.egsen, jetzt den Herren von Papey 
und Dorste» jetzt den Hercen von Hedemainni* 
|^^e9«.')ii44Hf)Sj|)i;ie Sq4Än».mtW «en ^del- 
Mlld"il»lftohW^v siyij[^ Verei*ht. ' 'Der;^alte Jkos- 

»lANN schrieb :siQh > 1595 aiich von iG%Uio^eny 
sicher wegen des Plesseri-Hoies allda» worauf 

iföisi)ectan7, c;o\vorden; dach haben Aes Gott'^li 
terbert hcföaglen rfof wirklich 'erhalten, und 'iftÜ 
kt^} nach Qf^]m^ 
^^jßUahn^ ^n <tie von DrUd^kiGew bSlüfticb MtiBe^ 
Id^sen* ** ;. :: rTt-^Cl .v.tr:i*. 7 ; f , ,j 

' - W^sä^.n>^'='iii''iiii' ^''^^ .täte 
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\{\ e^\cei. 3 Doj.*in 4, 1 -WWffr/i monumenta Juli«, )84* 'B^- 
förderungs-Jahre «ind hier niclu ang^-geben, dahar sLcb eoL- 
cherhalb eine Anfrage in den Bräuhscb'vr. Ariieig. <ron' ^746» 
Seile 1791» findet, die aber unt^eAlil^woriet verblieben ist. 
Öraiinscbw. bisior. Hand»'!. II. 3ii. 111.34». Samml. der 
. Reiehs-Abschiede. 9^5. p56. Ri/iöen}rpp's Samml^ Wol- 
' fenb.' Landtags - AbscK. I. 80. i'iS. ' i'a;. Leiickfdd's aa- 

TH .'tiqu. Wallsebn^dl U- ,4<?. Ejif:^dl f\\\f\yx. .WW^^-^i^ 

Rehtmeier s Brschw. Lüneb. Chronic. ^108. 11 5». ^4^« 
SpUtler's Gösch. <lear F: H«i^növer: I;*ai<g5: • Gotting. Zetti 

.,,j;yi»d Gesch. I^Mchreib.^ IL. XI. io5. Koeler^s Nachr. voi^ 
den Braunschw. Liineb. Erb - LindhoF- Amtern. 47. Do- 
7nrf<?r'j IS«»^hiohie vob der Siadt Hardegsen. 5a. Meiern 

t») 5 «lO. ' WiikNi^Ä • KoNro'j ' Döötör jurtsi 
^T^d 1594S \^ö^'iAtht '^iih^i in förstlicheii 
^ Difehfitexi ftls Rath; hach EiHidss^A*'des 'Kaiiz^ 
Icrs Ja^e/nÄWrt aber folgte iöt dem« Silben ' im 
Amte, wekhes ''et' noch lölö^ bikfeid'et li^rti 
Die flerrfen VöN' K^G äui Öödölüta " St^niiiaÖi 
Vcfti ihni^äW '»'^^ ''^'^ ' ' 'j-t^ -oio 

•^• 0' '^BrU^sc^WJ'hVllir. Elidel, t'iy»." ttl.'^4VV '^.^rf.V.' di'^ 
.vv^ÄeichsrAblcUmd«. ö84.'f«<iota. ; ^^^Än^rp/,* Sananoi Wt^lr 

, fenb. Landtag».- Absch., l, 169. iSi. 196. 198. 204. 206, 
- do7. ÄeAt>n&W>J ßrichW.' t&bfett:' Öhtttn<e.''l iSÖ. Hlittöft 

, Nachr» von J^>rdhap,i^p, S8ß. . |L<f^cA/Wrf'rf. aniiqu.J 
kenried. IL i34. Stuss, memoria Berckelmanai^ 106. lyZ* 
, w WB^rin^t^Bbi^keihi V6n dbr '^«Ue. 'IL 1 5i ;> • / / / n' 

I^I^^Trinit^tifi-Feste ; 15ß3^ Dqqpor juris 1500 

Appellati(M?^s|:^tJi,;t^>Ayittwb^^ 1579»' Ratii; z^ 
Gottorf 15a^;,, rpsjgn\rte .und, ging, »acb Wit- 
tenberg zurück 1587, ging nach Dresden 4591» 
wieder nach Wittenberg, so, er ^er verlassen 
mufste, 1592 t Kanzler zu Cassel 1594» zu Bü- 



nUm imbekannten Jahre, Kanzler .zu Wolfen- 
hü,tXeX 16iJ.^<tPikQHte ah w<X b^g«b «ick J^^ch 

vember 1643 verstorben , eötseeher Kori 

per aber in,.j8ei»;£rbbeg^rUbaifs %}i Wolfe iU)üt- 

ftSBif erstw 1644. fbj^'igeoetot Twordefn Ist 

Er hat die .adeligen Güter Böhum , von eii^^Ji^ 

Jug/er'i jurisf. Bibgraptjien. H. 2 25. '72fcÄffr'j Gelebri'^ 
j, hexxcon. 5/7/a/<?r]j Gesch. des Frstih. Hannover. I. 4(0.417", 
4^5. Rlbbentrop's Samml. Wolfen^iiu. Landia^- Absch. 
«!iMi^.-3S4.! Omptedm lXitrtiVntXAtip. Tdlkk^tditiii dt SWC 
WolterecK-a ChraalcoB der Sudc>^olf«nbuttal« i6p. 

ffirsüicher Rath, 1620 aber Vice-K»ndier. 

r 

13; JohapTn Eberhard EirTz/ wird 
in einem un gedruckten; / Besolclungs Etat ' der 
fittralMtiheii Staatsdtefter, iromcTtiintatis <6da-liii 
1624 aU • ViceVKanzler aiil|geffiliirt. Seine Gktö 
tin vcdo».. «r 1626 durch i den Tod, - eF'sdbst 
alber aoflbmocii 1«^8 il^enflt-Crieaefaafitartirti^^ 
tat» balieiu '! ^ . » r.'s'.v Ihk t }••"»» h*.«»!*»:» ♦♦^1 
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» ' 14« ÄBNOLÖ' EW^ELBRECHT , Doctor . 

kr'zw Wolfeftbüttfel 16'i7. Wie H. Friedrich 
Ok^ch die alt-Wotfenbimekö]ite Luii^-bMail08<> 
8«tiy iitid 'V<Mft^ de*;- 'y0n ^em^beri 'besesseneift 
Landen H. Georg -d^s Fufsterithüm Kalenberg 
cti&ieH) ttttt «It iri deisstfii Diei^te ülid'ist , 

dlcHsii^ 1638« HiMpiTorbeti. -H. . Priedmli Ulrich 
begnadigte ihn gleich bei seinem Dienst-Antritt 
mit einer Anwartschaft auf ''die' aftsehnlichett 
8bren«€KtteK des sCkristo^ Dint^rich -Moek von 
Nordholz 9 welche schoin irti näc^slieh Jahre 
zur Wirklichkeit gedieh. Seine Nachkommeiii 
wOYvni «icli ein Zweig mit dem Kamen 'vm 

ENQfLBRECH'n^ 

^och ^etet. r , . ^^j,^,. 

Jöcher's GeUhnen-Lexicon. i?af i>s|[V .Beic^ireib. TOn der 
Saale. L 64. Not. iu. ^v48* . . .1 ^ 'v - 

' JoHAmirBBiiiitNG^^'geboiten l;l;Sep- 

Imbor. 1539u'f!lKafdidem et i1i%t; /Sßnn^dum 

Döctoris angenommen Jiatte» liefs« er sich in 
fl«ilieff.>Vatenitad£^^iindeii als Reohtsoonsvleiiit 
«Mar» mid'#aad«*iii dieaer iQhiaüMtoUel m 

Lbgationen am kaiÄerlichen und ari andern Hö- 
fen gebraucht 9 auf welchen er sich.'aubh' die 

leiaer -ßuckkelu?- bavfdf ~ ibii'« £t Ausist "von 
firaiutfcbweig-Luneburg zum - Vormundschafts- « 
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Ititii zu Delmenhorst, und wie diArs^fte*^ 

zum Vice -Kanzler, Geheimen Hof-, ConsistO* 
nai- und Kammerrath, auch Hofgerichts-Asfies-^ 
soTf ^weiche Amter er bis an'^sein AUeben» eiv 
tp]gJt ,2Z. October 1639, bekleidet htit. Er hat 
s^^ifi^n Söhnen ein, 1629 erkauftes» IVlind^ii» 
Bpl^f Lelvigut zi| Dön^ieloh hinterlassen y . daf 
ab(^ deren Posterit&t» mit dem Namen von Brv* 
NiNGK nobilitiret 1704» an. i^e St^gferßßr^i k^)i{r 
lieh .überlassen hat» 

. •,• , - . ■ - » ' r *; ..! > 

' OMm^t Lflicbenpr. aof 1^» m.Ä, JBIa^iiierg, hitiorfa 
uanaanaeiiB. io34* 

r^*.. . 16« Xdhann Phimp^ ,Bo9Nf JDoe^oi^ 

juris,' war anfangs Kanzler zu Hohenloh, dann 
%u Wolfenbuttel, sicher von 1638. bis 1641, * 
ä a^u : Oldenburg Yon.l§4} hU \1renigslens 
164^, nttcbstdem'der Rebhs-Hb&ath zu Wien» 

Gosky, arborelum Au^usta^'um. 3<)3. 405. 490. VFtnkeU 
mann's Oldenburg. Friedens - tiandiung. 347. 35 1- 479. 
JivA<inff/«rV BrtcVtr. LSneb. Chröntk. i 410. 1425. Burck- 
hmrd,1äMiüt,: biÜiotfa* Wolfenbtltt. h' ySi ; 



- .1 



17. Johann Schwarzkopf, geboren 
28. November. 1596, Doctor ^mis und.Ho^e« 
mblSKAdToear M WolfenbCIttel 16221, 



tlLs Jisci XU Haiherstadt 1623, Syndicus zu 
Heläist^. Id26» Wolfenhiittelscher Landsjnidi^ 
4^ua Oonntoxital- und Gdheimer^Kamneitt 
*AJ-I6a7, Vice.Kanzler 1639, Kanzler 164€f^ 
gMurben iSJir November • 165^; i'IhB «alftb 



I 

/ 



. I ■ ■ Ai. 



'^'i.a,'. Overbeck' s Leiclienpr. auf itiin. in 4. Joehert Gelj^« 

- ten-Lexicpii. ßurckliofäi hm. eil. 1. II; vide iadice«. 
•70 • I»« »« »»'i '4 • •! *>': •? . / 

1*8. ' CHRYsosTYi^iirs Köhler^ /ig^hhieii 
ist' OctoBär'4&67l ^ Nach' "erlangter Dociöi^ 
wurde ward er Ajnaiiuensis hei dem Vice- 
Käiizler Ldmjmclius zu Han^iover, 1644 atet 
HÖfi^atb acii Wölfenbutf ei r und irf äiäser 4?uali^ 
tftt seines Herrn Gesandter auf dem Frledens- 
Congrcsse zu Osnabrück, " auch auch auf dem 
Aeichstage zu Regensburg, Nachi der Kück- 
kelir war *»(Jeh^fti\eH'afli 'tiWl:' -fÄmer ' auch" 
Vice-Kanzler. Die J age seines Lebens hat ei; 
ala ll. Mai 1664 heschrösseal Seine GtittifiV 
£Jbßkipkdii lWchlei^teret4fte;dHS"v4lte^ic^h« 0^ 
Heinsen, welches jetzt die Herren von JJam^ 
merstein jbesitzen. . . ^ 

^,!o%. \ Overlfiek'f ;.eie1)>p|>r.^ auf ibp. ja 4. ,)fWiA^V Um- 
▼enal-R'-glster ^ut|(u;,^*.iprn actd pacifW^tpl|«l. 64. ^tf- 

rings Besclireib von (Irr S-aU. l 236. Woherocltf CAu9- 
nicon der Sudt Wollenbüiiel. lafi, 1^7, 

nr.'.r , , i . /• r u , . . * t 

. ; 19. HKRMiLifjr H6pje»M)£A, wardcliitUix^ 
, 8clia£fcB^7lidioüs ; ' laiioh Co« sl^twiAlntth! • alu StaV 

de 1651, Jiistit^ath I (1.) 5 , ■Kanzler: zu Aurich 
1ÜI&9, und KsMiileb SBü \Vdlfebl>4tte]üt6ö^:. Wili«^ 
imA.ßfiihe»th\9£^\AuMfAn}^x^ mit 
^hm* JfemeÄ. Y0.> -KtTONriiini , . in den. Adälstdtxl 
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Icr nach Gottorf berufen, wo er aber in Un^ 
gnade fiel, sich diefeemnach nach Hamburg be- 
sah und dort 1683 verstorben ist. 

Pratje im Alten und Neuen auf dem Henogtb. Bremen 
und Verden. I. a85. Rehtmeierg Brtcbw. Lüneb. Cbio- 
nie. 1 4S I . 

20. Martin Böckellen, geboren 23. 
1610, Hofrath zu Delmenhorst 1637y 

Doctor juris 1639, Canonicus zu Ratzeburg 
1643, Holsteinscher Ritterschafts-Syndicus 1647, 
Syndicus zu Lübeck 1648, dankte ab 1667,' 
Schwedischer Rath zu Hamburg, und jn den 

r Adelstand erhoben 1668 , Regierungsrath und 
Kanzler zu Stade 1670, Kanzler zu Wolfen- 
büttel 1674, zu Halle 1676, wieder zu Wol- 
fenbüttel 1678, und zu Gottorf 1682, dankte 
ab und begab sich nach Lübeck zur Ruhe 

^ 1683, wo er am 2. September 1685 verstor- 
ben ist. 

Juchers Gelehrten 'Lexicon. Hiatoria festi secular. aca< 
dem. Juliae. 3o. 

21. Caspar Alexandri. Nach zurück- 
selescter academischer Laufbahn las er CoUe- 
gia zu Wittenberg , und envarb sich dort nicht 
mir den gradum Magistri, sondern auch den 
eines Doctoris juris. Von hier ward er als 
Rath nach Wolfenbüttel berufen, ist eine Zeit 
über Comitial-Gesandter zu ^egensburg gewe- 
sen, und nach seiner Zurückkunft zum Geliei- 
m^nrath und Vice -Kanzler ernannt worden. 



* 



Kaili 2uiHSdkge}eglem Jahre Ut er 1681 , 

Leichenpr. . auf ihn • lucbt .ci^g^tben» ' 4f«e«f|- - Alldfft* 
knngt^Rede auF tlin, ia'4. Burekhardi biitori« bibliotb. 
^olfaribütt; I, Sj4; i5S. in. arg.- ' ' , . 

22. Philipp Ludwig Pr»B8t, geboren 

25^ März 1633, DoeftJr 1658,' Stadt-Sya- 
dicus zu Braunschvirfeig 1660, Herzoglicher 
IMh 1660»! Deeaüu» zu. St Blasii 467.3 ,bis 
1680, da erresignirle. Stadteomioissarms 1674» 
Geheimerrath 1678, auch, Kanzler 1680; mit 
' dem Namen vor . Wshd^awsst nohUitiret 1663.. 
Auch Frapflt Bu St Jj/omm :9Wt SohöningeA 
1698, gestorben 18. NöVember 1718. Das - 
^ adefige Gat Wendhaasen» wovon er bei der 
Standis-EdhShttng den Näman angenomnEen, ' 
ist ihm von dem H. Rudolf August, als ein 
{gähn» gescheiikt wordeiu £r hat dieses, auch 
ein Gut vor Schoi^ngen, auf aeine Toehtei^ 
vermählte Gräfin von Dehn, vererbt, deren Er- 
ben jenes an die Landesherrschaft» dieses 
akoF an die, fioZcr k&uiip^ uberla,88en Jkfben* 
2u Neuhof vor Riddagshausen hs^t er . auch (»in ^ 
Gut besessen. 

' jy^9. Wim^iliflimiH «rf Ibm- in Fol MtJMu^s 
. . BnililicllW.(Klldl«pi-Hilt. I. l6* fiftniischw. Anzeigen von. 
1749. pag. 7., und von 1760. pag. 1196. Juchers Ge- 
lehrten - Lexicon. Hassel und B^get Beschreibung der. 
Foraienth« BratuiachTreig und Blankenbiu». I. 476. .II. 36' , 

23* 'Urban Dieterich Lüdecrs^ ge- 
boren 8* September 1655. Erst AsMrär 'iifr* 
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Schoppen sfiiW ^.n Halle, naclim'als ähor Gehei-» 
merrath und Director des Hofgerichts ^ auch 
des Consistorii zu'Wolfenhiittel; ward zugleich 
Preufsischer Geheim errath, Stiftshaüptmann und 
Accise-Director zu Quedlinburg 170'4, Regie- 
rungs -Kanzler zu Wolfenhüttel 1718', und be- 
schlofs seine Lchenstage am 15. November 
1729. Er ist in den Adelstand erhohen \ wor- 
den , und hat sich das adelige Gut Nieder- 
sickte erworben, das jetzt die Herren von Hue- 

lau besitzen. . 

• . »» ... 

Woltereclis Chronicon der Stadt WoJfenbultel. 58G. 
587. in not. Ketiner'* Quediinbi^g. Jürcben- und Refor. 
maiions-Historle. 207. Hanel u. Bege's angez. Beacbreib. 
I. 5ia. 

24. JohANN Heinrich Alexanori, 
Wolfenbuttelscher Legations -Secretarius, auch 
Hofgerichts-Assessor, ferner aber Legationsrath 
und Comitial- Gesandter von 1702 bis 1705. 
Nach seiner Rückkehr ward er GeheimerratJi, 
Vice-Kanzler und Director in der Justiz-Kanz- 
lei, in der Kammer und in der Klosterraths- 
stube. Der letzte Tag seine^ Lebens ist der 
^. .Februar 1735 gewesen. 

Lessus in exequiis ej. in Fol. Leicbenpz. auf die Schwe- 
ster M. E. Stryck, in Fol. Dedic. ^- ^ " 

Nach seinem Ableben ist keinem Gehei- 
menrath und Mitgliede der Landes- Regierung 
das Öirectorium In der Jiistii - Kanzlei wieder 
ubertragen, sondern ein absonderlicher Kanz- 
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• le4-Director ange0;eUt worden, von welch«!A je^ 
/ . 'i dodk die kieidm:er8taBi9 Friedrich AeUm.von 

jEienki. gestiHrben 1748, und Georg- Septimus 
Andreas von, Praun^ bei ihrer Anstellung das 
P^lldipiat^ Viee-Kaiuder eEluUteii luben* - LetE^e-^ 
jrer ward ^779.i ^ Miiuteiiiim,za %aiiii8cbweig 
berufeiu ' ;i • • . - . . , 



t 

V. . Am Grubenhag^chen Hofe. 

>• ' • . Von 1526 bis 1596. • . 

1« A.NDREAS Haupt» Ginonicus zu St« 
4JeU9ijb9m Ib: Euptbeck^f wfct :bei H. FkUipp 
4en Ältem« > aupb . bei . dw , H..^Snisl . l^$2i 

• ^ ' ^ ' XSnaäuifJti NadtaUbt ToM -aM i Hrf nid F&itiBdi. W 



^ < 



2. Andreas Spiegelberg, war bei tl. 
Ernst ..und bei H. WoUgang Kanzler» we^ig-- 
fitcns in dem Zeitraum von 1594 bis i677f 
und ist von solclien mit Lehngutem begnadigt 
worden» die seine Nacbkonunen nodi jetzt be* 
tttasen«' ^ 

Schellhammer's Lelclienpr, auF ibn, aber niclit elngese- 
bfln. SekSntrmarck'^ Leicbenpr. auf d«n Sohn.Erntt, iiöid* 
»4. iU&cinWtfr'« BcABiMchw. jLSSjQ^eb.C^ Xitnk- 
ktirtts tot««. K«dir. 55. 64. 75, • ' 
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3* Georg Wilde, der das Täges-Lic^ 
1541 erbÜckt^, 

83mdrcus zu Nordhatisen und Kanzler bei dem H. 
Woifgang und dem H. Philipp dem Jüngern, Na- 
ineÜLS «eraerHerroirWo^ 

Reichstagen zu Regensfeurg nttd'AtiP^slnn^ niit 
bei, und bei des Letzteren Leichen-Begängnisse, 
1596» tmg ek^s geheime $ieg^^ Ke^r tiUä^ 
dlme Erben, worauf - dessen Lande- yott '-'dew 
H. Heinrich Julius, wiewol widerrechtlich, iti 
Besitz genommen wurden, der Um, den Wilbx^ 
hl seinem KajuAfer-Amte besUMigte^ seines Syn* 
dicats aber ward er 1600 entlasssen- Dies 
kränkte ihn so sdlir» dafs er aus Gram noch 
selbigen Jahres am 19« Jolius seina Lebenst^ge 
beschlofs, 

Samasl. der Reicbt-Abicfaitd«. 868. 904. HUior. Nadw 
ricJbten von Nor4hao«f9< 34^* Reht^^ier's ange«.' Chro» 
nie. 587. Klinkhard's angex. Nacbr. 54. . Leichen^. auC 
den Soho« Job. ^.Wi^de» 1637» io4^,.» / 

■ * * \^ 

• ' A* STAiiivs^BoftCHOLV» gmoren Lüläns 

Helmstedt 1596, fürstlicher Rath zu Zelle 1601 
nnd IH^UttMM u Bardowick vfm 16i&biä 16i6i. 
da re^igniflK In des H* <3iristian lungcn 
druckten Regiments -Ordnung 'vom Jahre 1616 
ward' er als gelehrter Hoirath aufgefeUui« und 
als .d«m ZdlesebeilV-^ogieMndaÄ Haiis4 dM 
Fürstenthum Grubenhagen war rechtlich zuer- 
kannt 4md vom besagten Herzoge 16^i7 ui Be- 
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:^tz genommen worden, bestellte er ihn zum 
Refiierungs -Kanzler und Director der Justiz- 
Kanzlei zu Osterode. Nach seinem Ableben, 
mir unbekannt, ist kein Kanzler für das Fiir- 
stenthum Grubenhagen wieder angestellt, son- 
dern ein Landdrost, und das Dlrectorium in 
der Justiz •'■Kanzlei haben nach einander die 
Regierungs- und KanzleirHthe Hundt, Knorn 
ufxd Hettherg bis dahin geführt, dafs dieselbe 
1689 ist aufgehoben und mit der zu Hannover 
vereinigt worden. 

Meiert monumenta Julia, i lo. Jugier's jurist. Biogra- 
phien. II. 147. Jöckerns Gelehrlßn-Lexicon. Leichenpr. 
auf Job. Hundt, i643. in 4., auf Balth. Knorn, 1675, 
in 4., und auf Joh. Heinr. Reuberg (i7i3). inFoi. 



VI. Am Kalenbergschen Hofe. 

Von 1495 bis 1584- 

^ 1* Jaco9 .Reinhabd,. in. Lehnbriefen 
Reinharter» war von dem H. Erich dem Al- 
tern 1529 als Kanzler angenommen » und 
1532 dessen Gresandter auf dem Reichstage zu 
Regensburg. £r ist am. '5. December 156d 
sicher, als Eimeritus 9 Terstorben. H. lEricb 
der Ältere belieh ihn mit dem ehemaligen. Burg- 
sitz der Grafen von Hallermutid zu Eldag- 
sen, und H. Erich der Juhgetie erneuerte diese 
Belehnubg nicht nur 1555i> Göddern, dehnte sie, 
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naeii Abstetben einzigoti' 'So^f olme 

männllclie Erben, auch auf die Tochter i ver- 
eUioliI mit dem ijtroiByaigt-H^etääiet^ und de- 
ren* mSnnlioltfe '&AeM «us, ^iiiäcfcie Um auch 
noch jetzt zu Lehn tragen. * * 

Sanipil. der R^dit-Abschiede, 295. Baring** BetdirMl». 
▼on der Saale. II. 71. Wolfs Gescbicbte der Grafen von 
Uallermund. Sy. Dals Frietlrich von Weybe, veratorbea 
am Tage Tbomas, )56i» Kaazier Haanover gevresea 
Mjrn «oU , P/effinger^s Bftdiw. LüMb. iUtniri«. IL Sa«b 
dam uk tidiar nicht, dena k«ne Urkunde und gleiclts«!^ 
tiger Scbrifuteller gedenkt sttner; «adi ist er in dieRMh« 
der Kalenbergiacheii Kansler nidit einauicbaUan. 

2. Justus Walthaüsen, geboren 1508» 
Magister philmophiae ISSlB» Stadt -Sjmdicu« 
zu Hameln 1540 • Rath und Kanzlen zu Han- 
nover 1541* Er ward vom K. Maximilian zum 
Doctor juris und Comitis palatii, auch in 
den Adelsland eriioben» und ist als JEmeriiU9 
am 8. April 1592 verstorben. Die adeligen 
Güter Grolsen- Munzel, Linthe und mehrere» 
womi| er hegna^gt worden^ und di|e mü, cioh 
erworiien hat, besrast aeiue noch bUUiende Per 
ficendenz nicht mehr» ^ - • r 

Biucher't Leichenpr. auf iba. fm^jf,\^M/fß^MS^ ß^^- 
mann** Leicbenpr. auf ihn, ia 4. Rehemeier** BraonfchW. 
' IXlneb. Chronic. ioq5«' GölUng. Zelt- a. tietch. Beschreib; 
XI. 633. Domeier'* Gesch. der Stadl Moringen. Ed. II. 84. 
Bpiuler^s Getdi. des Fürst endi. liannover. I. 244. nocg. 

- 89 " JoH4Nii Reighb, b^ider..Rf<AteDo* 

ctdr ^und Kanzler zu Hannover, in d^n 

, Jahren 1563 und 1573 an|;ezogen. . 

Reitmeier'* iqgff, . €a«QBi^ JtjßS. 4fitfh^H 
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. 40 JomJ^tvFiBcn^ffif JDbfiiorjuri^f imms 

sicher 1582 Kanzler, und hat. .1584 das unbe- 
erbte i(U>l^ben des H. Erich des Jüngern er« 

mit dem Wolfenbfittabclie^ ; ftieder vereinigt 
worden ist« 



Gottiog. Zelt- «. Gesdli. fiaidiri L' ' 10;^. '^ttt^* «n- 
gei. G«iducbi0. I. 344. noCi ' « ' ^ 



VIL Am Hannoverschen Hofe. 

^. - . yon4ßS4 hU 1704. \ . 

1. Arnold Engelbrecht, erster Han- 
ikoverscber Kanzler. nach Äbgiui|{ 4er Alt-Wol- 
fenbfiCtebcben und Bntsteliuiig^ «der Neu -Hato^ 

növerschen Linie. Er war vorhin Kanzler zu 
Wolfenbüttel , daher er • schon ' dort ist äu^e- 



2« Johann "Stuck, geboren 24 Julius 
iSdl 9 Doctor juris und Professo^' 19er Institu- 
tionen za Helmstefk, aue&^Hofgerichfs -Asses-' 
sor ÄU WoBWSbÄttel 1612, Professor der Pan- 
decten und dea Codicisy auch- fürstlicher 'Rath 
y6m Hause/aus jp^^^ zu ilan- 

nover 1636, Kanzler 1638, ging ab 1641, Ge- 
helmerrath , und Kanzler zu Stade 1649 . se* 
sterben am 7. Januar 1653. ' * . 

XippU Leicbenpr. auf ilin. in 4* Meiern , Moonmeota 
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. • 3, Justus Jt^i^^vs, «ofist JCiepen. J^ACjli fUi^. 
Engter Wijirde em«B Dootoiiii^r lUciile» ^tal*«r 

in Dienste der Stadt Hameln als Sjndicus, und 
ward voniJuer» als Scl)bäU|Hj|^r£;scher Hatl^ju^ 
ProfMsor R0ok^ 

Stadthagen bernfen. Im 3* ifi2% ward er fiifst* 
iicher Rath zu Wolfenbüttel, 1634 zu Hanno- 
ver, und. 1641 G«liAiinenratli und Kiiozlor all- 
bier» welclie Spellen «r wegen . Alters-ScliwSche 
1661 niederlegte, und drei Jahre darauf, 1664, 
verstarb. . Sein Sobo^ ßoßo fl^ijlbelnis ,.jfli»vd 
1688 in dein Freiberrnstand erhoben) und aem 
Enkel, Friedrich Wilhelm^ starb 1751 ohne 
männliche Erben. Seinen vier Töchtern .hiifr- 
elr itte adeligen- Gdtari ilegeaaen^ Ina* 
hausen, Hasperde und Sack« • ' - • 

* * ■ Lelchenpr. auf die Tochter Magdal. Dorotli., t66o. iri'4. 

Hauberi primltiae Schaumburgicae. aüg' Spiuler's M|||a^ 

Geschieht«. II. io5. 196. aa^. 234. a35. B. I. 10. ' 
* • • • 

4* Jacq9 Ijampadius, sonst Lampe, se- 

b9r9n..21. Noiieaab^r 1593«.^ 
frofeawr juris sxtnufrdineirüu zu Helnir 
stedt, auch fürstlicher Rath vom Hause aus 
liS21 » Hp^lK^ . Wolfen^t^l 1621 » Hoi^ath 
zu Hann^ycr . i6$5 > Gebmiar mä Kloateviftb« 
Wth Vice -Kanzler daselbst 1640, Gesandter 
auf dem Westphttlischen Friedens - Congresse 
zu OlnabrQok 1643 1 gestorim 10.Mftrzl649. 
Untar verstecktem Namen nannte er sich: Sei" 
pia ^etüau* Er .war aus dem Doife Heuir 



4S 



« 



m ^- AmU^w^»^^ (voB mof KotUiöfen) 

äJüs mit landieslierrlicher Genehmigung ein ade- 
lig 'frMfesGti^^1)i^^^, das er- aiif seine Toch- 
Ifef, iStlMä^ dw KmIzI^s i(5U^'zlt WotfenbÜt- 
töl, Veterbt hat* ^ ■ ' tii": :. " • 

Geseuii Lfichenpr. auf ibn. in 4> Meiert moBunMnUl 
~ ' Jiüik. 145» Bäring** .B^schreih. vod dar Saftla, 231» !!• 

sein BUdnUs.. JVßUher*4 UniversaURegister über Meiern 
acta pacls Westphal, 6i« Hannöv. Magazin von 18 16. 

•V Stück S4* 'hai/endfiXf de «umoia prini:^p. Oermanor. 

• jpotesute, £d. de i66q. ia lamo. pag. 2o3. .<Sehmnzßeischt 
' German. 'pMi^ tapf Vl. 5. ult. Meiert '' BihVioih. jurig 

4|i jpu{)J. I. 3 12. PUtterfs Litietai. des teiicsch. Staatsrechts, 
I. aoo. SpiLtler's angez. Geschichte. II. 138. Jöcher's 

*>itlOblehrten-Lexicotfi Kot^rmimd** Foitsetm« >de«*eibea. <-> t 



zu Hannover von.jl'd^S Im« :1^60^»n>todiin am 

Zelle» dabeiv er schon oben beim Zellescbeii 
Hofs unter fi^i'p. ist .au^efübri; worden« 

6. Otto Johann Witte, Doctor /tt- 
' rtV^ w^r anfangs IS^f-' üüd Kanzleirath zu Zelle, 
4hk 'iWi 1>fs'l«V5^i^^Mkd4Be8andter za 

Regensburg. Nach seiner Zuröckkunft ward 
er 'Hannövericb^r Staatsdieniei:, t/nd iiaobi tjäk* 
^^niiec/^V Vice- 
Kanzler erhärint. '^Blr' liefs sich' in den Adel- 
stand erbeben, ünd ist am Octöber 1677 



• Beschreib, von den Reichstagen. Regmsb. . i ySo. p. i85, 
Grabdri CdiÄm'^^C. tspistoK Leibnit. T^4. J'^i/cft^/'V Bo^ 
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Ludolf .üdui^o, .geber^n ifi29i oder 1630» 

zu Mirow 1663, Hof- und Kanzleirath zu Han^ 
nover 1665t auch Admiuistrator des Stifts -Pä- 
daiEoeiiiiiiir»au-fi6Mi 4664, Cfmi^täf^GmagaiSiit 
zu Regensburg 16^7» Geheimerrath und Vico* 
Kanzler 1677.» . und unverhoira^het gestorbea «a 
24. August .17^04^ . dem Grab^in/ejAthftl^ ni^cJii 
seiner *Verovftn(liiig»nur die Wörter Hier U|^Kt 
Ludolf Uvea begraben, »—.e./' ' - • 

'1 >•!•.<• • • *» I #. ' * . ; 

LMci^^VäfKMpuJireld. 193, wö setfat' Bildnii«« bHÜ^ 
isf'* mogeM. Geschii^o. II. ^43^ ^^ddbe/1r'OtleiirMI<C«tfi 
' ' COB. jidümngU Fottteuung daMdMbr - . r . i 

Nach seinem Ableben ist dieKanzler« und 
yioe-Kftn2lecr Wurde jeingegiuigeito'. Q4ei*...vjud^ 
melir kehi^ 'Geheimjsnrath d|»s Präsidium . i^ 
der Justizkanzlei wieder übertragnen» sonder^ 
derselbm iriii äluoiideilioher Director voi^esotisi 
worden. tSiß • Eni<wiung . des . jUnaäeiflDKbAi^ 
ctors Strube zupi Vice-Kanzler Wa^..^in blojikec 
Titel ohne die «Ite. Realitüt. 



• • • 1 • ' 



GmUrt L Wd ftndi die Worte:, l;icetr LoilmltiQii 

4^ .. , ^ ,. .V fi , 
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. .i- .'ti'^ g i s t e r 



' u r 
♦ : . 



Ütteh Abscliailt. 



«> •» 



▼m' Affeln, t. Aff«butta. ^ 
AteaaAri, Cup.}' i?F;'tMf!*M,'>^* 
Alexandri, Jok. Heiar., . fV, 
JBntel, Heiiur., IT. 5. - ' ' * 
BSekellen, M«rt., lYf^Q, • 
Äohn, Joh. Phil., nr.' 16, 
Borcholt, Statiui, . V. 4,V/ «. ' 
Birümng, Joh,, iV. t6. 
9i«t«lm«Mr, ]^aA«rt, IV. 5. not, 
Brebber, Joh,, II, 4. 
£1«, Joh,Eberh,, IV. 13. 
¥^\bxech^ A^, fy, 14, VII. 1 . 

BlihriciuB, Weip. Ludw,» I« it« 

Fischer, Joh., VI. 4. 
JlBfcstfer, Joh., I» i,-i4.>« i . 
Fuchshard, Amhfloi*» Tom 
Fftrtkena'4, Si»., «R*^, ' » V, ' 
Gossel, Cord., Vorr. ij^ 
6rathausen, Joh., III, 3^ ' 

Haupt, Aiidr. V. 1, 
HeieusaiiB, Erich, I. :5* ' '1 •' 
Hejuykim, Gottfr.*^ I. 10# 

Hfipfner, Herrn., lV..IÄf ' 
Höver, Job., Vorr. *•* ' 

Hugo, LuÄ„ Vn. T. 
lifMMaa, Joh,, IV» 
XÜepei^ a. Kipius. ..^ ^ »^ 

Kipiu«, Ju»tiUi VII, 3* : 
XhuB^r; Valt^., I. 2. 
Köhler, Chrjsosti, IT* tS« 

Com., it. 8. 



Köhlet, y^r%;i:iy. 10.;- . • . ♦ 
Kronstedt, s. Höpfiier« 
.)Knia«e^ T«iV^* 3. " ^ 
X«a]iip%diu6j Jac, .,V^. 4. 
' Langentjeck, Hfrihn, 1.8. VIT. 5. 
▼on i.üdecke, Urb. Di«t.,^ IV, 23« 
MoMiu, tbäU, IT. 7, ' ' 
,Merckelhach, : Gosw., I* ^ 
Möller, Joach., III. i, 
M«n»g, Phil., lU. 4. . . J 
matmllia, Fnao., IT* 9* 
Mynsinger, Joach., IT. 4. 
Toa Feiae, Johaaa, IV. 1«*. 
Vimuu^ Jelj„ ni. 2. 
Probst, PhiU Ludw., IT. tit« 
Beiche, Joh., VI. 3. 
RMahavd, X««., VI. 1. 
Sehradex^'^Heinr.} Hl. 5. ^ 
Schutt, Joh. Holwig Smota. 1* 
Schwarz köpf, Joh., IV, 17. 
Spiegelberg, Andr., V. 2. 
8t<|£fliel,4fohit Vofr, nol.A : U 
Stopler, Joh., VII. 3. 
Stuck, Job., VII. 2. : * 

Toa Udfr, Fried., IV. 12. 
T'oMMek.^mBi., IT. 8.' ' 
ir9f ^yv^altha^tfom Jiut., VL 2. 
▼Ott vVendhaugen, s. Probst, 
▼oa Wo55hß,. Eberh,, IV. n. 
m W«]^ho, Friod., VI.t. mot. 
m Weyhe, Fried., I, f. 
"Wilde, Georg, V. 3. 
Witte, Mich., II. 2v 
Wüte» Otto M., vn. «. 
Ziidl«, Jokv Tw* te». 
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Biographie des Kanzlers r/RcMiSVB^ 

- - - • r ' ' ' 4 • • j 

Balthasar Klammer hat das Hebt 
der Welt In der ehemaUgen Retohsstadt Kauf- 

Beuren erjutckt; In mleii«iAv.<i w^r^^^^ 

bekannt, wahrscheinlich aber fällt es in'''^}ttS 
der Jahre 1400 und etliche iieun2;ig. Sein 
Viter, MATrmi^ K^ 

und ni ehrmalen Bürgermeister, ein Mann,' von 
dein man. rühmt, dsvTs er das Werk der Heipt 
formation sehr begünstigt h^. Er verlor ihn 
1526 durch den Tod, swne Mutter aber, .Elr- 
sah^h^Brandenhurg , schon 1501. W^ge^ 
Bi^THi«W« fthigen Kopfea^i^lnU^ er' dem. geiaft^ 
liehen Stande gewidmet, iul2 .&r Tiktarfiriitdfli% 
Ghristoff Ki^MMER» lioeutiat des kanonischen 



I 
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Rechts und Pfarrer zu Porzino» oder Porsen 
Jn Tnent» trat ihm zum Studiren 1519 die Ein* 

Küuftc von der Vicarie an der Marien -Kapelle 

in KauD)euren unter der Verpflichtung ab» 

die Orgel in der Martini- Kirche zti Versehen*' 

Im Jahre 1520 studirte er zu Ingolstadt, und 

1527 zu- |!^pijpzjg^ ^!^g!^ ^Cfi*. dort mehr 

Huf die Rechtswiissenschaft» aU auf die Gottes- 

e^lahvilfllitii'Wiei jeti'äifdlk zta -Xuth^i« 

lischen Lehre bekannt halte, resigmrte er seine 

Vicarie 15.Mi9¥^''4ii9; üliv^^ de^ Magistrats sei- 
nW^^terstadt» und begab sich als Lehrer der 

Institutionen nach Marburg, wo er sich auch 
1532 die Würde eines Locoitiaten der fechte . 



j; . )i.T « I fj — t4i4 /.i J V i>, ' J n n ' ■ > . ' t. " " f f^f 

Gar kurze, und au,m Theil nicht einmal richtige Nach« 



90ifl|ilt9f0ra. 73» HartmarüU Uatoria H«Bsica. I. 347 , ia 
Jöckerns Gelehrten-Lexicon'. I. 1927, in dem grofsen Univeraal- 
Lexicon. YL 'aö6,JCÄid in Kohoid's Baierscheia Gelthrten-Le«- 
con. ^39. Uni^täq^lii^h^Jrjß und richtigere Nachrichten aber iheir 
fen mit: ' 'Siried^er, '\n jAii Hesiiachea Gelehrten Geschiebte.' lt. 
si^/ Vi« (tfa^£iui4:Aip«pr#iiiii^ Ni didt-lfoittfimiBg des Jöeber^ 
•ch|i{l Geiehrten-Laj^cons. III. 436« Von dem Letzteren findet 
üch'auch eine abscmd^liche Lebent- Gei«hichte des Klammer*« 
im yaterlindiacheil Archiv. I. 402, Weil diese Männer gar we- 
nig von Klammer'« Geschälten an/. i eben, die er aif BrAunschvrei£^- 
fjanehurg«ch«r SdMUi&teief mit beaor^ baty m WIH idi ai« 
^|f?f.,»n V> weitf kji ^ie.^fipijiQDdra.y^i^ftcht .babc^.na^rageo, 
üna'von'aelner Nachkommenschaft das Erforschte' zugleich mit» 
^heilen: Von' soiöeij /ypffahren theilt '«nd nach ihm 

Roteimund Vieles mi^, \yovon ich das Voraü&luchftf^ ||ik di^jAita 
gidiartgiö Ge8chfechbtaFel''i!ibertAgen habe: ^^"">' -.fSifl-H^ 
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Nocli in eben . diesen^ J^I^rct, Uiu der 

erzog. Ernst zii . Ze])e'.,aiK: seufßn, .JH«fi|. .jOs 
Rath, um den Kanzlei« Fqrstßf'.f ypnielufilii^ 
iu den derzeitigen ßefoniiation^-^i^gelegeiflif^ir 
ten zu nnferstutzen* Dafs dieses von ihm werk- 
thfttig geschehen» vnM otcht nur iin AllgemeU 
nen versichert 2), sondern e;s scheint auch so- 
wol der, uiit Jj^Itilipp, MßlaJichtliqn geftlhrt^ 
Briefwechsel.,^». :a1s dk- J^ niitbespfi^« 
Geschäfte, die in der Folgö :werden an^rcführt 
werden, so\cheii xu hesi}^hen. ßcfion 1533 hßjjänA 
er sich ijn J>ffiiBen sems ..](IeiT^ auf <leai«Bu|i- 
destage zu- Angshurg, wo mai^. s^c|i angelegen 
BQyn liefs, den Prinz Chri^toff von Würtem^ 
berg 2nr WiedererJ^alto^ A^^fkJFüjffftm^h^^ 
yeiiielfen, wovon sein Vate^» lie^zog IBrich^ wif 
vertrieben worden '^j, und 1542 war er, neb^ 
Georg, von der fVense» .flpfa^oi^hf r Qem^; 



a) Paxmanni oratio (<le duce ErnesU) Brunsv. Lnneb.) cum 
gradus MagUiri decerneretur. 8. Witeb. xSSj, welche Rede «ich 
auch wieder abgedruckt in MelanchthonU Declamat. IV. 660. 
find«!. Vritant Rhegii opera, Iaf{n# ^tSTtS^z, in praefac. 
LouU Epitaphia Prindpum, Ducum» Nobilioih «lionuntiae vifo- 
Tum in St3M>ni« anftriore iliustriuni. ' 8. Vuitab. ' t^Scy HHf^ 
Gudtn. Di»8. de Erneito Duce Briantr. Lunnb. 

S) Drei Briefe von Melanchtbon an Klammer, i549 
1558 erlassen, stehen in altere libello epistolarum Ph, Meiamek' 
thonis, edito Witeb. a Casp. Peucerp. i|i74. pag. 483. 

4) Sattlet's Geschichte des Henogthoms Würtembergi IL 
^44* ^S5. Sein Begleiter war ChristoJGT von Steinherg, Aer in- 
das Hersogs Philipp zu Grubenbage^ jüieiijSt^n »un.d^ Jieh- 
rem, Batehraibung des Himaa dar liaiiraD tra Stainbafg.'64. 
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ter auf dem Reichstage zu Speier, wie aus dem 
daratf » unterm Ii. Ajpril» vcirfafsten Absehiede 
erlieHeft -wo er unter den Botlisoliaftem mit dem 

Prädicat Licentiat und Kanzler, JYense aller 

dm« Prftdicat aüfgefCÜirt^^^^ 

, ■ .. ' • ■ ■ * ' « 

- Wie im August ebengedacliten Jahrs^die' 
evangelischen 'Bundesgenossen, und der Herzog 
Heinrich zu Wolfenbüttel , ein Feind von Lu- 
thers Lehren, eine Versammlung zu. Braun» 
fidiweig abhielten» befand sieh in des- Herzogs 
Emst Gefolge Uiomas iSrote, Kanzler Forster 
und auch unser Ki^ammer ^, der bei solcher 
Gelegenheit zugleich der Stadt Braunschweij^ 
darin- Berftthfg 'war» wie sie sich gegen den 
Herzog Heinrich zu verhalten habe Bei 
den Verhandlungen» die der Hen^og 'Emst im 
A]^ril 1543 mit den 'Gapitttlamn in Bardowick;* 
wegen der Religions- Veränderung unternahm, 
war er und Johann Förster zugegen» und wird 
dieser: der alle» er aber:, der junge Kaqzlto. 



5) Saamlmig «Her Ileiobt^Abfdii«d«» tj%o sa Fraaklort 

i Sdionwetür» ia FoUo^ herausgekommen. Seite 391. Geor^ 
▼on der Wente -war, rro qjicht tdioil dcfMlU doch bald iiAch* 
lui>. Groüsvoigt »u.Zeli«. ... 

G) Rehtmeier: das Ton Zusamtnenkunftea grofser Herren 
berühmte Braonscbw^if« S^» .Dä$S0ii(9n BfAHM^w» Luneborf- 

«che Cbrontca. 90a. • ' • 

' 7) Athimeitr^s BrafundiW«f»cihaKirehtti-Hi»tPii«t ÜL tSS. 
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Jahrs sclilofs er 9. nebst andern Rttthen seine» 
Herrn , mit den , Käthen des Kurfürsten von 
.Brandenburg einen ReceCi wegen der bis da« 
bin streitig gewesenen ^Grenze zwischen dem 
Amte Klötze und dem Dorfe Schwessau ab. ^« 



* 



DaTs er sich 1544 auf dein Reichstage zu 
Spmer tefnnden habe steht eliev: z» viaRiMti 
Steil., «Ail za bejaiieny- idbim Jn-ilettriAmif 

term 10. Junius ausgefertigten Abschiede wird 
der Herzog £4mst ^selbst als g^änw^g tfdl» 
ge£ilhrt^ i^ßtik JSili»äu^^ 

schaftern nidit «mAhnt ilnD>5A^.'tDeccm- 
her eben gedachton Jahrs ward von ßür- 
gemeisler i und. Belii ieiner yittte^tstadi -iioige« 
gangen 9 ihr zur Ringerang ilires allznhohen 

JVIatrioular-Anschlages behüfiich zu sejn und 



•f J 



«Ick. 575. •. . . / . 

' ^«r^ &M#iib^Mikdi26a. III. #«6. ' ' ' ' 

. 10) AoMmMidf« im ymmVkaXiMiAm .kMm, ^dS: ' 

11) Angez. Saramlung der Reicfai- Abschiede. 433. Auch 
in dem gleichfalls cu Sp6ier tn demselben Jahre, am a5. Mai, 
^ii dW i *llhyr ' G«rl*r; >*wid ^ku König« (Siriathm III. von 

•diartem nicht aufgefuhit. Lünig^s Reioht>Arcfaiy. P. ap. Coat* 

19) MiMnumd» im angw. Archiv. 496. 



iffOL cBi '4/tAiigiiä; 154S Worms Tailaogir4 

nen RetcLs - Abschied bat : er , . . Naaias. - seineft- 

^ *». t«.«* ."'i. •« 

Nadk'- '.'dein Ablehen? de» ' Herzogs Emst 
(1546) ward er Tcm dessen uiunündigen Sohns, 
■Herzogs Franz Otto,- Vormündern I als Kanzler 
aufs neue bestätigt i*); 1553» war er dem Stifte 
SL.:Kasürin. fiEaonschweig» in Angelegenhcaten 
der B»ligions«>Verilnde]^g('^6e|ril]it^ .mdi 
im 24. Februhr 1554 nntmohrieb' er, Namens 
des Königs .GJu^istian IIL vdn Dänemark, den 
m 'NaMiiibiicgMVOii Kur^ittd Fiirstea*de& Reiohs ' 
zwischen dsenn t KurfüTisteii • August, von Saclisen,: 
jenes Königs Schwiegersohn» ünd dem ehedein 
ge&obtelto KuxfdrstenziJobiiiikl F£i6drielii:;jwe^ 

* * r ^ mm 

• I* ». Ij««» t . . 1% J>*» «II . f 

. . i • • • » 



i5) Aiif9s* .Sammlung der. Keichs-Absdiied^ 4^3«. . i(Qt«r- 
mund, U e. sieht Mim Cegannrart» b« AbEkitung dlaM« Ab- 
•duadett aicbt «uiclrucklich an, dagegen aber, daCi er in dia- 
aem Jahra sB Wormt, Namens des Königs yötk DäniBmark» dea 
Vergleich wegen der Sachsischen Kur- Streitigkeit mit unter- 
achrieben habe, sieben indessan ijcrig; denn besagte Streitigkeit 
ist arst i554 au Naumburg verglichen worden, wie in der Folge 

- v ., ••'.'•,:.,'>, - • . -. ' . ' 

Luaeborgidiar j^adci^s-Absciue^ ?on ,i54&, in Jiffi^- 
M SaaMDko^ deraalbaii. 1.170» ; J&wil^# Bfa cbri dj t wp jnß> äm 
tof ha ilaa f w jm ßani» Biwedw w i y J^— b iny ia& - 

a©4» . . , ...r»i (ti 
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fmvd» iSXichMlK?hpit KonKfad^ vq nn i ftte l ton .Vei» 

^kjbdk ^ .!i .*.'; i • v .n./J i'vj'*?" * 

-* . ..,,/* i\t\ I) i'M» 

,<^,i.,''il > ."»§• 9A.„i ... - . 

1. Xd»' Jii]iiii»..156A'.;wat isll* ¥«hiättt«r 

4es ungedruckteYi Vergleioh» zwischen der Stadt 
Lücliovvr i und Gutsbesit<»^a v0n. Plato .zb 
iCirabmi«. 8l|?eftlig«r •GMM iib4 «Wiesen^ 

mA im n&dhstmi, IJlöniit' * fan)| ef^ jueh im Cre?» 
J^olge der Herzöge. Heinrick und. Wilhelm, als 
j|e die HiiWigU9g»a^«l[«)^n:::^iM^ill^ 

aIs sie mit der Stö(dt Liinehurg einen Vertrag 
wegen der bis dahin obgevvalteten Streitigkei- 
ten eingingeii, und dersellfen einen Huldigungs- 

JBrief ertheilten i. / ; ; ; , ■ ^ • * r 

o « t)ii> 1) v'« ! •».••< l * :.* • 

.Den>fE«b¥evtrag,>«4eii'r:det* Bendg'Hein* 

rieh mi^ 40m^ Her:$p|^, iWätielo» il56Q en^ieK^ 

iiiid Qftcjbi.welc^eiEf |ene9 diesem4ieL»ttdqtK 
Regierung allein KberiUefs, und sich mit den 

Domanial-Elirikfinften des Amts Dannenberg und 

ae». Klostp». Sdwmebeck bejniig^ mit 

»j'U .H ' liU ; >t I ■' '> ^' * ' nfm IM 

, i6) Lünig^j ReicBf-Ardiiv.. P. 5p, Se0. IV. fo» 5acli«eii. 
9jS7. . G/a/cyj Ktr^ der 6ädNiMil¥» iiUltfov^ ^4»...,.Siflif #m1!(^ 
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cmtÄitioBmbai^ Jld)> «nd 1575 diBr Festsetzung 
der strmti^il Grenze zwisdien dem^KsAeme 
Verden und der Grafftcbaft Ho ja» Namens sei* 
nes Herrn , als Lehnslierrn jener Grafschaft, 
mt beigewdbit in dem Ver«rage7ab«r, den 
der Hetzmg 'f^ff «h Ar: Shitetl^in^ 
gen der Stadt -Voigtei und der Gfetichte ge- 
ecUosii^n^ ' wird er <iaar.,noeli Rdtb^ genannt 21), 
dalter es «usser Zweifel irtV ^^^^ j^e^-' 
zeit sein Kanzler-Amt, wegen Ati&NKSchWÜSr&es 
äßir den 9 ihm im Vertrage nachgesetzten Kanii- 
tmp'WHeäriefk w»« fVßfbe «bgegebbn» md er 
nur noch als Rath in Best^ffiang- Verttebeii isl^ ^ 

• • ..-.* ••'S* ' ' 

Ungefähr enderthalb JalB^uehberv «m 
9- Februar 1578, beschlofs er die Tage seines 
LriienS) und liat«i]iA der Conrector Lossius 
UbiMdrarg; ein^^altelks r fertiger 6elegekiieit8- 
DSrchter, durcli ewie lateinische LoLschrift TOn 
dt^ii&trophen zu verewigen gesucht *die 

BiiL BS. iS. , 

- ao) Grenx- Vertrag im Alt« lud Ntnm nt dm-fl. Bn- 
miB und Verdtn. VL ia5. 

at)' R^imeier*s BraumcW. • Lfilieb. ChrtmcMi tßtß. P/ef- 
ßnger*s BraunscW. Lüneb. Historie. I. 849, rfo «ich an bei- 
den Orten der angezogene Vertrag abgedruckt findet, riach dtt 
rot mir liegenden beglaifb^ten Abschrifc nii^it, , völlig richtig. 
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man 'uber anhero zu setzen nnlernfSt» ffeil si« 
jpjcbts B^ogra^pIlisc]les , sondern nur y wie 
Qelp^vik^kvSöitti^eB .diesec: Art, . km . Wocl» 
#fi(liEll&. .:J4«^idie^ veä «ngeiögmien .Cbe« 
^ii^teu, die mit hesor^ iiat, leidet es zwas 
feinen .Z«feif(QLf..;dii£B»«r eis gelehsteif und go* 
«•Sickter .Sluls^3i«Bcr ^ewmsm .'myn mulj» 
nicdit aber.» .ob die ron ihm so sebr genOuute 
W«fiktbätig]ifidt.li6i:£in£ulirung dcv LuÜieKischett 
GiMßM^-Yeaetlonn^ . sieb ü in 'gi^ofiier . Rdigiosität» 
oder aber darin begründet lial)e, die Doniainen 
seines DienslrHerrn durcli Aiifiiebung mtoalip 
cJll«lr.iQostel^iund^£inzi^illmg allerrj^^ im 
I^nde in 4lerTHöftiutig zu< vermeliren» daför 
Reichlich belohnt sdu werden. Es hat dies «i« 
Bäg«il AMehflih« den» '1535» wairdi>er< yon den 
Herzog Ernst, nach Erlöschung des Qeschlechts 
V071 Uetze i mit dem adeligen Gute zu Winsen 
an der Aüer belieheUj und 1540 erhielt er von 
Semselbeii ' eine.^ KnwaitscEää auf das adelige 
Gut zu Eilte, das die voji Elte zu Lehn tru- 
gen; und wie deren männlicher Stamm erlo* 
soimh war, ''fpip^j dair^er 156& von 
Herzogen Heinrich und Wiftehn die wirkliche 
Eelehnung. Von dem Kloster INIichaelis in Lü- 
neburg 'erhielt ':er '1548f nach Abiehen dea Coit- 
rare? von Meitze ohne aiännbohe Erhen, das 




druckt^ beim Gaden, in i!U«. dt. pag. aö« V^Ü ^nn Strieder, 
ia «n^es. Gelefaneiii'Gofchiclite. IL 211. - ' 
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Gat Sünder inebst IVfeShefliiiau Lehiv, ni^d von 
im Heisögctt' 'iieinnckvrvKbfl/^lA/'ahelai • 1^9t 
nach Ahlehin Aßi'.'Bs^tnAieni^Mäirtyitfh €ürlop . 
SU .LünebiiDgv'. i das: ^ade^e i Gut 'Vrestorf, >^ > Wib 

. «B ax^ dftnk UiitoE Vfpk den dLehifi-HarBioilaniaii 
die Yersicbeiiatig^ MigewiilBt')Iiall»'<'dafii,**Mo]i 

, Ai)gang. .seines inäii^icii«a*Staiüiiies, die De- 
Stendens atSxeix.TQohteiKiii pffktkmk LdbiieiA.^iol*» 
gen-^soUte^: '^VmcMedene'IQeuteiLiilii^»'- ^ 
sich erworben, hat er mit igrofsem. vereinigt • ^)«' 
Zum. .wir&liclieit : fiiesitz. .des i addigian Guts in 
tlaixe.» womit;- er vott dem. rfiisokof FViedrioll 
eu .HiMiBfilieim ^Iieltelu||fcT.iiKurd , .;äst» er indes- 
sen, nicht gelangt yi denn, das .Kode des sol- < 
dbeibalb /-eiiiobeneii Reoliirfiirtreita;t cfe lüokt' 

■ .107 . . "• ' ■•• .f."Jif';if'^:l . 

a3) Briefliche Nacbnchien von den jetsi^en Besitxem obl- 
«t GutM» nad Hemömsdi« Anseican Toa rftio, S«c« 35i6. 

'Wl>« ^Mkauidk^e Lfhogut'm^ dordi «ae , 

SlVrflrbxüdffWlg de* Jasjker von Uetx» \aut tiulolf,W9ti .F^U» 

heim» «n dessea Sohn Le^'in von Veltheim gekommen» und 
von diesem gleichfalls durch eine 1629 erricbtetfe Erbverbrude- 
f*^.^^ 'Von 5a/<^e^n, velcba auch die Belohnung darübef 
vpa^dcm äfBrxog^Ueioridi im Wolfenbüttel, alt d««Mttra B»^ 
« thwtK dat gt^Um ^iiXvi, erwiikt likfren." DahlngagM lue fiU 
• achoF ^/en</ff am Hildesfaeim, nach Ableben des L&vin von 
Feltheim, die von Haufs i545 mit Uetze belieben, welche ihr 
Ret:ht daran dem Kanzler Klammer abgetreten haben. Naa 
erwirkte swar dieser von dem Bischof Friedfich nicht .Bur dia 
BaUbnung über üana^ aondam audi ainan Aufuag an daa kmt 
PaSnat ihn in den Besits dessalban an aataaa» jadodi ohna 
Frucht . weil Heraog Heinrich es itataii;ifg^ . fUammer erhob 
dah^r Klaga vrldar, daa Haiaog^ ^wmrich .im Aeidu-&aaif- 
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jui.CÜllride,. «ovw^ÄCli besessan haben solli 
ist ang^ehen werden, oder wwn ^ ei 
«ich erworbepr mir unbel»«rt virlitobaii. 



: ;v.- .r. • • • " 



iUs Sclu:lfMcller hat «<*KlA«l»l» lÄoll» QfllMfr 
Ü0lK bd«W»i«t8«»«a<»tt, w«l aber eine Handwllüftt 
BtairfftfffT^'» jorf» aiwwsheiebea , zur Beleh- 
rung seine» SiAAfeKulerUMM. weldie «it doc 
jJaBdidttiß: Bericht an meinen 8«m den 
«orneInMen BeohttßÜkn «nd mit der Hand- 
schrift:' Enehiridüm. juris «),.»clu« eine und 
die.näBiliche ist. Obgleich der V«trt Ki*». 
MBk de« Sohne in, .der Vorrede zu dem Prom- 
titariö den Ör«(*. nnt«rsagt. weü 

«» d«»»u noch nicht ;^u««iairlid»'»g««S'»V» ?• 
^\e,.4och schon 1599 Franken erseUe- 
(uwImth. Yemehrt mid.wbessart hat e» 




- ... . .... 

•\r ' »AÄ i^.A. 'fe*hwittMtA «e fort; wie «e a^« 
:ffirk.\ tnnttirta^^ die eingesehenen Salder- 

fWBwchrr'f"*g <l« i*^"^ ^^^^ StM»$* ««7* 

- Gmlogot MWioth«M Wt**«* lU.;"- -«ch Äoi^r. 

n,/« «fls Krior/" bat daraus in dem ungedrackten Be- 
*^irl^VMi^i*jSr^^^^ Lüneburgscben Landschaft, .et«« 
piß^n den Privüeg^en ae 6 <aidchnt, d»b« 

im vatertandischen Archiv, J^^^V-^'r^^fig^ jey; e« 

dem aber nicht .o, .^^^^ 

Titel beii £.^or/ eind denen im PromV»»« voUj«gleicii.. 

^.PftMorU ^ rt* 8** \' 



6« 



4er dotkni dmriuia» IimiomiU0..za tSagäAmg 
MWi anmt lAnteff -dem; TJMvr Rwmiqmzum 
juris des EIirettvesten .und.HocJigelalirteai Bai<» 
THASAR Klammer u. s. w. heraufgegeben,^ welche 
Aii^be 1650 zu Le^ig In Duodez zum zehn^ 
tcmmal,. und. 1633 gleicMalls aJu .Leipzig ia 
Duodez zumi el&enmal ^rsfihianfltt itet^ n^oli 
ehern : lahrQ lasiMst ,&mk', B^TeU^m 4i(r Doeldt 
3bß£ii« Nkyäeiirdch mit des Doctors Joäe/t«n 

1620) -^dnigtiiberansgegeb^b bktv :M 
bicht sägen; die;^:wefte, vor mir liegende Aus* 
gäbe füJirt diesen Titel; JD. Bai.thasa» HlaMi» 

MERs Compgtkiium^ furit$^'-^^Bm^^;eivii^^^ 
feudalUy däs tsf^ Eda HarifeiirAuszug desv g«;. 
meinen Lehn- und KiBysep-Rechts , ist von dem 
Budihändler Cloßeiaaiiii.beÄoi*gty ttnd'Mi> Söhle»- 
ÄBg^ 1«30^M iOstar gefcüdMe Worden/ 'Di^se 
Ausgabe, von dem Notar H. L, von vitiis 
gereiniget, hat der ßucMührer Scuiher zu Er- 

init einem Tit«t-Kupfer versehen lassen. Als sich 
mne nachherige Ausgab^ 166d^zu Alt-StetÜiiiB^sI 
g^cM» .yeqprig;?ft^jhÄtte^ besorgte der J8ucb- 
hftndler Ritcbel m4Epfupt diese Ausgabe : ClamA 
mei-us redivivus et ScJ^liiis^ it^lefx^^; fm 
Compendi^ iuris tarn civilis quam^ßm^ 
^fi^* das;";i^^^ aus dem gemei- 

nen Kaiserlichen und Lehh.Rechte, di0 :170^ 



> 
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iA , und triv'niicli cKese Ausgabe gleichfalls ver- 
griffen hatte, ist: m von dem Ooctor Eisaia$ 

ICerlage'%al!Buclifiifiper8> Jungni^ zu Erfurt; 
unter 4eai XÜtd: Compendium iuris feudaiisi 



worden. Letztere beiden Ausgabön tuAen 
lind 4iii4j||ftiiilibte Tltid>-Ku(fer«^)L '-^ '«-^ 

: *')'*'>'t*- ''•• i' v{;A. ^i;!*- -.»f.T".« 

- ^ Schon in Marburg soll sich Klam.m£r : vw» 
«Uic^ JitilÄki» imdJTw^uwl flbfroiljnrhlni 
Name dbr/M ifab ^wtfiltMi: Gikttiii^iA^ 
angezogen , indessen will es nicht anschei* 
nen,: dftCs/ es « eine Von den « Töo|M9ki. des 
K«nzl«ra:jqpM^ ficMiMVod)^ i8^i«i ge^ 
wesen ist, wovon es in einer alten Handschrift 
hei£&t9 dafs eine von ihnen mit- dem -Kanalev 
Klammer in der Ehe gelebt . habe. VieUeidit 
ist jene seine efele» vad' bin^'von diesen ^«eiue 

ay) In Georgi Bücher-Lexicon werden nur aechs Ausgabea 
aufgeführt wovon drei oben gedacht aind, dieae drei, von i6o8» 
i6ao und ii£68-abet^^c1i|t. . Oja. .Ausgaben vo]| , 1 608* und 
l6ao «ollen zusammengehören, und die von 1608 Fraa]|f 
filtt und Rostock bei Wilde, in Quart, für |6 Ggr. eucliienen 
seyn, so aber, sowol wegen des angegebepen Formats als des 
Pxeides, zu beaivreifeln steht. Diese Ausg,abe sol) 2U der ^obigen 
TOA 1644 gehören. ItfLAtm Aiugaben» ab .die oben und bief 
aufgeiubriB^^, sielien Uk JIeiHger]»i Qi^m^gk. a4voct«9iiii9 pro* 
yiopudium ip ducat^ Cellensi, 6. und Rotermund Ic, jedoch 
nur in Ailsehung des Hm/'lr-laVir^^j «i<>||^^|^^ -Ailtllhmirg 
Herausgeber' nnd dea Formats. ^ 
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«eneA.^Kifluleroc 31 bekannt : -tri.. £nu9* , der 
• .jlfi^ßiPvQpst ; zu . BardoAvick wacd.,, und nooh ia, 

k^S^v ?3fr\ -«^^<#i^f . Siie *yar • vercWißlit. mit dem 

^ Heiligenthal (erf)a{i4en lassen ufid i hegütett ^°)| 
und ^» Kunigunde t welche an einen des Ge- 
scMecIits tioii Zären^iiuaui verheirathet gewe- 
sen' istk ' i Dals ^T n^h eine Td^teir j^i^abt ha- 
ben sofl^die 'am dän ' Hauptmanns X^^e^r/cA von 
^ikldeu m liUMf 'y«tfe][|i^c]ikj^^^ IMO^ 
in ^inen Streit sut tüm Haopfanknn fJiifisiv&m 
MüncJJiausen , zu Rethem »n der Aller er- 
aebos«eii v«0rdfäiii ^ > Ut maht '»Ireifektei. 'i 

' H ' l.iiuj j . "J". } [ ■ fifn> ii'jiiAi i u). i ' onia ü'tfl^ . f , 1 
■ ' ' ' 'J^h '-^ '«« "^ ' 

• ■ • . • % 

29) Siehe dea triten Äbtdmitt. HL z. 

«I con. II. 3ÖO. ' ' " ] ' • 

Si) 5eAemacft«>V iiB^r. GfartMalc«' )^ 'Sttflc liSiidbiug, 
und tut tolcfaer Rehtmtier ia der Braunschw. Luneb. ^Chronica. 
1519, wo jedoch der erschossene Hauptmann Irrig von Alten 
genannt wird. Treuer in der Geschlechts- Historie der Herrea 
von Münchhßusen. 49* Müller in den Annalen der Braun* 

•efaw* *Luseb» CÜurlande.' VQL 8ff. ged«(iik«a"i#ti ancli das 
Streits «loschen obgedacfaten beiden, oicUf- iber, dafs der vOH 
jihlden (beim Mülier irrig 'von Alten) ^in6' Tochter detKlds» 
Ifft «JUilmiiMr w Gotti« gebdl»t Iwbe^ ' ^ 
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mami^zu M^dirigea eingeführt, legte aber näcli 

sechs. Jabrta»f iA7U''^^^^ 'J|^^ iiiedär &eiA 
y«tev'jttierl9% ^iaik^Hichmk.ihttV ääSläkm Lebeft 

cüe envorlieneii Güter, wälchemnaoli er danof 
▼OD.* den ^erzötren> iHeiikritlk And WüUielm bei- 

fieii^eir verkaufte . er '4n die- >i^o» Witzendorfi 
ein^n ücf 7n' Teut&chevern 'an .den < Vetter vom • 

fhilioeCi > i^^gen* derfrLehnguta^f Ue f fce » » itetiie»^ 
fort^ wiewol ohne Fruchtl Nael^ »Niederlegung 
seiiiifcr BeamteftTBedicaiun^; soU : ev ein MkgliedC 
iler\ Regierung sa-Zeltd geMsenv^eyii» wenig* 
stens zieht es seine Witwe, Metrie^ von BrO'» 
bergenf gelegentUcIi; in .einer ^ AusfdKigtuig An» 

;VOn sich gestellt hat. Jahr und Tag seines 
Absterhens hat nicht zu erforschen gestanden, 
denn die Tai|f r^». C^pulatiöns- ii^ 
ster, wenigstens bei den Pfairen Eilte und 
Winsen» gehen nicht bis zu. seiner Lebenszeit' 
iiinalis. ' Von seinen Kindern AüA bekannt: 
1. Ernst 9 der. in. jungen Jaliren venrtorben; 
2* Kunigunde, verheirathet mit Henning von 
'/SioUzenberg auJt^Luttanerseni.un^' nach dessen 
AUeben mit euieni dfts Ge8cUeobti<voit fhUe* 

*j , ' . ■ J . . » • ,-• . 

5a) fyfimann't Ntcbridimi ▼um Klotnr Iftdbg». 
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^V ' Und . 3) HeI:r!^iann /BkmKASAR Kdammer» 

Er* tin^ngs.^Ji|iit£trslilid!im HofiA 

und war. 1614 KaAimer- Junker, als von dem 
Hfiiroge CSussüM-tdas Ami^iSftrgdocf isi.£faiidt 
sefiaft eiiiielt^ijfi6ft6i iMBfdterroQiia^ 
einei Kirclie in Eilte ward 165 5 auch Haupt* 

afii ' 8. S^ptembec 1*635 nabe^srLt, worauf se?^ 
Oes .Groisvatte^ JSokelin Solin der Stallmeistei: 

sen beliehen ward IVfit' seiner ersten. Gat- 

tin»' iVlag'^a/£/2e von HocUfiöerg^. Wilhelms 
awf IhtdemahUn ^Tocbtertuireiiiaiid lae^ rnksm 
16. Oct 1614 , /verior sie. thak ie^BBäi, d?tt) ;Tod 



• Nach der Stifcungi-Urkunde Ut der Grimd, WOfitttf 

e^Biüet vrordea , z^a dem-^inrs Pferdestatls bestimmt gewesen; 
^Hfh einem gehabten Traum des Stifters aber hat er sich be- 
wogen gefunden* die erste Absicht zu yeriassea, und «tatc ^e« ^ 
^>ferdestaas ' tttf ' •el«&M ^oAd« ' fonu^hisn la/- 

•flpi. . Der GoftiBffsiena^ dMÜ itt schon vor Jabrcv ein^egingeii^ 
und die DotatYön zurückgenommen wördenl^ *AU aia 1815, 
his auf ein gewölbtes Er bbegräbnifs. abbrafinfe , ist das Areai 
j^ef^f^lban zu «hinein jieu abgelegten Gartea ^axogeii worden. ^ 

54) Quellen, die nämlichen in Note 23 angezogenen. Das 
öut zu Winseö haben die von Honstedc, mit lehnsherrlicher 
Einwilligung, an . die yon Stechin^iUj^y^^M^ a,b«r an die vom. 
Spürcke verkauft, und wie deren danut balieheoer Zweig er- 
losdu sind die. RtlnAoU Lehnstriget dimiilbML gq1f^daB« l • 



- - 25) J^fiicbfnfiürfigJ die&eibe, in 4* 
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von der Schulmhurg, 1VSrm&ik^''mtf' Bitzen» 
dorf Tochter , 4ie von ihm die Pfandschaft des 
Amts Burgdoif ereibto^ «uch in dem Besitz 
de»- Lehngut» :S|iBdw mlüdb. * ffiit Machte 
beides am 19* December 16ä8 ihrem zweiten 
JChcigättett, :drai lMa/dj3ososl^ Georg Emst vom, 
IVuT^mb w -Oftetode» *«udri flaa|»tiinnn- 4a 
Burgdorf, zu, dem die Pfahdschaft des Amts 
Bergdorf auf zwanzig. Jahre erneuert ward« 
Naidt' seinem r Ableben^*' isrfolgtL anr It^ Deeetn** 
her 1645, -rereKHoiiAe . ^ aloK «m^'drtttenmafy 
am 8. Februar 1647^ mitidiwn Stöftthalter Fr/^^- 
drieh Sehmeh*wn WnHritedt'm X^ wik 
dem ^e Mutter eliMS<*SoIm8r mA- am 10* 3n* 
Ulis 1659 Witwe ward- Die Pfandscbaft des 
Amts BiRgdorf Ward ihs ie^d mit ««we Rt^^ 
abgeloset »6), und £e ScliuUrdtM^' NahA* iMtm 
sie am 18. Mai 1669, worauf ihr Sohn, Johann 
VVimar ScIimcFvon, Unterstedt ^^)f mit Sun- 
d€tr wieder beli^beWfTVwrd.^s%(i^ upbffrbt^ 
worauf dies Gut des Geheimen Kammer-Raths 
Molen Töcbter-Söhne» die vofi Hattorf 9 und 
nach deren unbeerbtem Ablebev» 17479 die je- 



Am dar Bagbtntar daa iatta Barf^oit 

?7) Leiaienpradigc auf dieselbe, auf tbmi mtfima «ad auf 
ibran dittiaa Bhag aii a H i aUa drai ia 4« • 



I 

i 

y I 



Izigeri Besit^i, die von.,&ir€Ldert binvneüßt 

rt'j' i . i-. -'..'/«j.:^ -.'.^ ..lU I i.^v«- 

.1 r:* . v • ^- ; * , - -^^ 

'«Mv Mt dem» Toii KiuaiH8R*s .gofälirt 

1456 sind^ begnadigt worde», »ielit es letztlich 
also aus: In einem weifsen Schilde kommt aU^ 

dolirig hmkurr d«r .in der ^sohlossenen Hand 
^ine JKlammer.: hält. Aus ddife , mit oinftid. 

«^^^Ael : her^^ dmr.viiiit* «iftiiiii gemde Xin die 

Höhe stehenden Arm , die* Kla\nmer haltend» 
belegt ist*. Der Fiatteinvedtlr' wicd; .dunoli Ad« 
UfttSfigA'^mkgescMössm'^'i Helm-^ 
decke Aanint man an beiden Seiten, einen Wa{K 

l ■ , . 



« - « • 1 
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Geiehlechtsfolge der Klaumkr: 



Hbirricr Klammer 9 genannt Zo&e/». Ridite 
* zu Ehrenberg, in der Gra&cliaft TjroL 



1/Vard nebfct dem Bnifler Yon K.Frie- 
drich init einem Wappenbriel* licgBa- 
diget 1456. 



Conrad XIamfMr, 



Maitlda* jtlammer , Kauf mau zu 
Kaufbeuern, und etlicheinalen Bfirgerr 
xieiatar da««lb«t. Gest. 1526. iste u. 
Stft Gatlia mbekaBni; ' St» Sluoft. 
BraMdenburg^mBiheraek, 0«tt. i501« 



CkrUtq^ KJanuncr , Li-, 
eentiatus iuris canonici, und 
Pfarrer zu Porten, im £i«-> 
thum Tkimit. G«M. 



BAhTBASAM Kj.Ä»inmH, Oeb. 149 • i Vicarius zu Kaufbeuevn I5l0t 
reagnirte und wxA PaotatM» df> nutttutioneB m Misbiurg I53i« 
Ueentiatu« iuria und fürstl. BAtK zu Zelle 1532; Kanzler war — 
1»ereit8 1543, Emeritua abei isVo« 0«»t« 9. Fete. if78. " 
Tiellaiclit zwei , unhekannt. 



er 



Mm»t jaam-> Otto 
WUT , Propst Haupt» 

zu Bardo'wick. 
GeaU 1A50. 



Smsf Klam- 
mer, GesiMb« 
jung. 



zu Me- ait 



utfnMiTenU« 
JbodUi» 

dingen Ton 1565 bis von Möller zu 
1571. Gattin: Ma^ Ueiligentbal , 
«0» Bn^B*'^ tnrd IVitw« 



TunftL mit ei- 
nem von. Zo* 



Kunigunde, 
TOrehl. l.mit 

Stolfzenhtrg 

zu Luttmersen. 
2» mit einem 



Hermann Balthasar Klammer f 
auf Eilte , Winsen und öunder^ 
Rath «ad Qholinroigt zu 2M1», «udi 
Hauptmann zu Burgdorf. 6aat« 
8. Sept. 1635. Gattin: l. Mag" 
dalene von Hodenberg f 1614. Gatt« 
1696. 2. JLgnae vom der SbA»« 
lenburg, 1630. Gest. 1659, nad^ 
dem 'sie zuvor auch Witwe tom 
Landdrost von Wurmb und toa 
8l«ldMlte» SeUmtik 
eteii ftvoadte 
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